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L Ausser den nachstehend aufgeführlen Apparaten Averden aur^ 
dergleidien Apparate, nach jeder andern Construction. bo- 
\\oh\£r nach speriellen Angaben der Herren Besteller, oder nach 
Beschreibung i II in Büchern, Journalen, Preiscouranten etc. gehe- 
fcrt. ebenso wie Modificationen der aufgeführten Apparate, nacl 

• mir angegebenen Wünschen und Vorschriften stattfinden, so wi( 
endlich grössere und kleinere Apparate dieser Art zu bestimmtei 
Zwecken constmirt und gebaut werden. | 

U. Auf dcsfallsige Anfragen wird, aus dem Bereich meiner Erfalirun- 
gen, gern und prüni[>l vollständige und gründliche Auskunft er- 
theilt, so wie auch derselben zweckmössige Vorschläge und Auf- 
schlüsse beigefügt werden. 

III. Der Kühlapparat wird, wenn eine abändernde Instruction, bei Er- 
theilunir d<M- Aufträge nicht erfolgt, stets auf der ünken Seite, 
wie es üio Ablnldung des Titelblattes ersichtlich macht, angebracht. 

IV. Als Maassstab liegt der Preussische oder Rheinische Fuss = 12 Zoll 
zu Grunde, und sind davon 4 Zoll hieruntergeselzt. 

11, . II » 1 > 4 

4 Zoll Rbeini otler Preuss. Maass. 

Y. Gebrauchtes Haterial als Zinn und Kupfer wird bei Ertheilung^ voi 
Bestellungen nach Werth und laufenden Preisen bei Frankoein- 
sendung von mir übernommen und berechnet. 

\l Meine Prdscouruttfe stehen meinen geelurten Geschäftsfreunden 
gratis zu Diensten, können aber auch un Budibandel, der L Theil 
a 15 Sgr., der II. Theil k 10 Sgr. bezogen werden. 

Vll. Dasincasso für gelieferte Waarcn wird in der Regel durch Wech- 
sel, fiillig nach Ziel, von mir bewirkt. 

Viü. Bestellungen von Seiten Unbekannter, oder aus fernen Gegendei 
ist ein DriUlheil des ohngefähren Betrages haar oder in guter 
Wechseln beizufügen. 

IX. Briefe, dit Bestellungen im Betrage unter 10 Thlr. oder nur An- 
fragen enthalten, bitte ich mir in allen Fällen portofrei gefäli 
ligst zukonunen zu lassen. 
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iic Cünälruclion der so<rciinnuten Btittr/or^fäciieii Apparate, mit nur einem Uunipf- 
.essel mOchte einer Verbesserung bedürfen und zwar aus folgenden Gründen: 
Jrstons uiul hauptsächlich, wcW wenn eine frri)>?»'r»' Zaiil von Geschirren in Be- 
trieb gesetzt werden soll, Ji. 7.11 DcslillatiorK n aus der -iCinnernen Blase, zur Nebeii- 
gewinnung destillirlcü Wassers, zur ßctreibung von 2 — 3 Abdaiiipfungea u. s. w., 
bei der Construction derselben es schwer hllt, den Wasserdampf in solcher 
Menge (Dichtheit) «1 entwiekeln, wie es tn einem vortheilhafken Arbeiten ooth- 
wennig ist. 

Iweitens weil die Dampferzeugung zur Verrichtung gleichzeitig aller Arbeiten 
ein sehr Starkes Feuer unter dem Dampfkessel erforderlieh macht, dessen 
relu rs' liuss an Flitze nur zum Tftci! tin' h zsir Hcltzuntr (fr> Trockenschraiilu ^ yrr~ 
wendet wird, und übrigens uiibeiiuUl entweicht, wahrend bei der von nur vor- 
geschlagenen Coiislructiun zur Ileitzung eines Dampfkessels gleicher Grösse , da er 
weniger Nebengeschirre mit Dampf zu speisen hat , ein nur kleineres Feuer er- 
forderlich ist. das ühcrdcnK itidcin es durcli die Feuerräume, in welchen die übri- 
gen Dampfiiessel stehen, strömt, auch diese noch mit heilzt, folglich mit Aufwand 
von weniger Brennmaterial die Entwickclung gehörig dichter Dumpfe gleichzeitig 
aus 2 unu mehreren Dampfliesseln bewirkk 

drittens weil die Conslruclioti des pncenannfen Biindor/f^vhen Appnra's hei aller 
Zweckmässigkeit doch nicht den vielseitigen und für weit mehr Arbeiten aus- 
reichenden Gebrauch gewährt, wie es cweckmässiger Weise gewünscht wer- 
den muss, und wie ihn in der That die weiter unten aufgeführten nach der neuen 
Con-^f rü'-tion {iel>;Mitfri \pparatr {jewähreri; 

o) indem bei dem Bci/tr/or^schcn Apparate, wenn auch wenig Arbeiten eben ver- 
ricblet werden sollen, k.R um Decocte anzufertigen, oder um eine Abdampfung 
oder nur eine Destillation in Arbeit wäre, dennoch immer der Dampfkessef mit 
seiner vollen Wasserniasse, wie es der gleichzeitige Betrieb aller Apparattheile: 
Destillationen, Abkochungen, Abdampfungen u. s. w. erfordern würde, gebeitzt 
werden muss, um den Betrieb zu bewirken; 

h) indem femer der Beinilorg*8t\ie Dampfkessel mit seinen vielen Oeffnungen 
zu manchen Arbeiten als z. B. Destillationen titimiiielbar aus ihm nicht jr"l> 
noch viel weniger zu Abkochungen, Einkochungeu u. s. w. gebraucht wer- 
den kann; P 

e) weil bei der Ofen- und sonstigen Construdion der Bei ndor/p sehen Apparate das 

' vorhandene Feuer zu anderen, entweder planmassi^f \ orliereitefen oder p!()tzlich 
erforderlichen Arbeiten, z. B. einer Destillation aus der Sandcapelle, einer Ab- 
dampfung oder ftbniicben Arbei| im Sandbade, welche eine höhere Temperatur 
als -f- lOD Geis, bedarf und welche auch nicht immer, im Troclu-non^n erlangt 
werden kann, ferner zur IVebenbereilung von AetzamrnontnKflüssigkeit u. s. w. 
nicht geeignet ist, die nachstehenden Apparate dieses Jedoch vollständig leisten. 
Es hanaelt sich ntitfiin ihn Apparate , die vermOge Ihrer Ofen- und anderweiten 

onstraction 

iQ zuerst unbedingt Alles leisten, was die bisherige sogenannte Bein/Iorfp-<{he Con- 
Slruction gewahrt und ausserdem noch zu den nieistcu übrigen phanuaceutischen 
Arbeiten geeignet sind, welche im BeAi«foi^8c^en Apparate nicht gefertigt wer- 
den können; 

e) dass sie eine erhebliche Ersparung an Brennmaterial gewähren und 

f) bequemer im Gebrauche und minder complicirt in ihrer Zusamme^nsctzung sind. 
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Diese Voriüjie bieten <lir <iilt V H T l) erwähnten vdllsluiidi^en Ap[>nrntv, 
welche überdoin einer so iHiiiuiiiUiai licii .Mixliticulioo fähig miid^ dm» sie für jedes 
tieschäfl und jedes Bedürftaitf ipedell hergestellt, beliebig vergrüsserl oder verein- 
fucht Werth !i können und in hat allen Fällen aur Darttellung aller pharmaceaUadijen 1 
Arbeiten 1* i AnurnduPL' immer nur eines Feuers und derselben (5esrhirre ' 
die Bestaiuiihtile des Api»ai<i(eü sii|d, auAteichen, und 9oniit eine Menge fiusserdeni 
nothwendiger anderer Geschirre so wie Ofbneinrtchtungen guna entbehrlich machen. \ 

Di slialb sind auch nach dieser ConstrOetinn irrbauie •.Tös.^ere Apparate für eh«- 
niisdic Fiilirikt'M tnil ibren versrhiedenartigen Fubrikntm Itcsitnders sinwpndbjfr. Diese 
hier entwickeileu Gründe sind es, weh he die Kinfuhruiig nuchfolgend sub A. B. C ' 
und D. aufgeführten eigenthümllch eonslruirlen Aj>parate veranlasst halten, sowi^ in 
dieselbe Categorie auch die weiter unten sub O. P. Q. erwähnten pharmace ut i - 
sehen Suarheerde fn'fiixcn, tind unter diesen verschiedenofi Apparaten \\i(Mlvr 
die sub C. und 1). beschriebenen mit siiulen f'uriitigen Oefeu lur pharutaceutisciic 
Laboratorien mittlerer Grösse aunichst vorafiglich geeignet aein mochten. 

Die Apparate zerfallen: 

/« «ü« ^em- «Mf In die Hgenttkke Ainmnitm~BSmitätwii$* 

0) Die Ofen>Kinrichtung ist ähnlich wie die an Sparheerden und so, dass ein Feuor, 
welches unter einein Her Vftrdorn (leschirre brennt und dasselbe volisländiff 
heitat, die übrigen Feuerrüunie durchstrümt, und somit nebenbei auch die in 
diesen stehenden Geschirre hritxt. Bei diesen Apparaten ist die Einrichtung 
dabei getroffen, 'dass wenn eine Arbeit, die ein grosseres (leschirr, z. B. 
Destillationen ans ijrössern Kt In n < w. erfordert, nicht vorhanden ist, ein , 
lileineres Feuer unter einem kleiuern (lesthirr gehalten werden kann. ISalieres 
in dieser Beziehung ist bei jedem der nachstehenden Apparate auljgel^hrt. - 

h) Die eigentliche Apparat-Hinrichtung ist der Art, dass die Hauptbeslandtheile De- 
slillir-, hoch- und Abdampfapparal jeder mit hesondorn Dampfkessel versehen, ' 
einzeln für sich bestehend, neben einander im Ofen aufgestellt sind, und eben ' 
so gut jeder für sich allein, oder auch in' Verbindung mit einander und mit den 
iihriircn Apparattheilen zum vollständigen Apparat alle zugleich, gebraucht wer- 
den kimnen, so dass ganz nach Wunsch und wie es die Beschalfenheil der vor- 
handenen Arbeiten irgend erheischt, jeder der Dampfkessel dieser Apparate i 
eben so wie der Kochapparat, oder der Dampfapparat, oder der Destillirapparat | 
sowohl einzeln, oder auch zwei dieser Apparate oder auch drei und mehrere i 
, neben f fntfnHer verbunden gebraucht werden können; oder dass in einem der | 
Kessel AiLskochuogen oder Einkochungen vorgenommen werden, wäiirend einer | 
oder zwei andere zu Terschiedenen andern Arbeiten verwendet werden. 

1) Eigenthümlich an diesen Apparaten ist die Construction der Dampfkessel. 
Dieselben haben ans-^crhall» ihrer OeH'niinn^ unmittelbar nnter fl( in Kande einen 
angelötheten eisernen .King, an welchem sich die liuiidhaben beündeu und auf 
welchen die Kessel in der Heerdplatte ruhen. Auf diesen Bing schliesst dampf- 
dicht fibergreifend die aurgeschllnene eiserne, messingene oder zinnerne Platte, 
in wel'Tie flie Einsätze (zinnerne l)eslillirbl;»^e, Ahifampfgeschirre, DecoellMiclisrn 
etc.) kuuiiiten. Dadurch dass der King, aifl weichen diese Platten schliessen 
ausserhalb der Kessel angebracht wird, erlangen die Kessel nicht allein eine 
grössere Haltbarkeit und vollkommenen Schutz vor Verhiegungen an ilurer OeflT- i 
nunL% sondern hauiMs:irliIi< h uxuh die Fähigkeil als gewöhnliche Kessel zu Ab- 
kochungen, Abdamptungcn etc. gebraucht zu werden, wenn sie nicht in Verbin- 
dung mit den übrigen Apparatbestandtheilen verwendet werden sollen. Ebenso | 
sind die hihlängli( h starken eisernen Platten vor Verbiegung gänzlich gesichert, 
und so nccurat aui' die aufgeschlifT'en, dass sie nur auf dieselben gelegt zu 
werden brauchen, uni vollkommen zu schlicssen. 

Vermöge dieser Construction können die Dampfkessel gebraucht werden: 

k) ohne Auflegen der ringrormigen Platte als gewöhnliche Kessel zu Abkochungen, | 

Eindampfungen u. s. w. , 
O mittebt Anl&gen der ringfDrmigen Platte, welche zum Destillirapparat gehört, 

und Einsetzung des Helms in diese Platte, ab vortrefflich geeignete DestillirblRsen 

zu Destillationen über freiem Feuer; 
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m) inilleli«t Auflegen der ringrüriiiigen Platte beliebig zum DestilNr- und Ahdampf- 
apparat oder zum Korhnpparat, als eigentlicher Danipfltessel zu allen Arbeiten 
die in dieser Eigens<'liafl nur von ihnen verlangt werden können ; 

n) während die Beschafl'enheit des Heerdofens gestattet, ihn durch Herausnahme 
eines oder mehrerer Dampfkessel auch zu andern pharmaceutischen Arbeilen, z. 
B. zum Einsetzen von Capellen, Digestorien, eisernen Blasen zur Aetzamnioniak- 
bcreitung und anderer sehr zweckmässig zu ver>venden. , 



Apparat A. Abbild. A. mit 3 Daiupriiefii<4cln, einen von 50, 9 von 

25 Q,iiart liiliaif» bestehend aus: 



.4. 




1) Einem Ofen von Eisen, 33 Zoll hoch, 05 Zoll breit, 27 Zoll lief, oben mit 3 
grossen OefTnungcn zu den Dampfkesseln , unter jedem dieser Kessel befindet 
tdch ein Feuerraum mit Fischbauchrost, Feuerhcerdthür und Aschenheerdthür, 

. zwischen jedem Feuerraum ist ein Feuercanal angebracht, welcher durch einen 
darinnen belindlichen eisernen Schieber beliebig verschlossen und geölTnet wer- 
den kann. Die breite vordere Wand sowie ditf schmälern Seitenwände des 
Ofens sind mit eisernen Platten versehen. Bein» Aufstellen wird der Ofen aus- 
gemauert oder mit Chamottmasse ausgefüttert. Dazu 3 Stück runde eiserne Plat- 
ten, schliessend in die OeiTnungen des Heerdofens, für den Fall, dass Dampfkessel 
aus derselben herausgenommen werden sollen. 

Erste (grussle) Oeffnung des Heerdofens für den DestilUrapparat und die grosseren 

Abdnmpfgeschirre : 

■ 

2) Ein kupferner verzinnter Kessel (brauchbar als Dcstillirblase sowie als 
Dampfkessel) von 50 Quart = 112^ Pfund Inhalt, am Boden mit 1 Rohr und Hahn 
zum Ablassen, und mit Wasserstandzeiger, auf denselben schliessend: 

i* 
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3) Hitio r t n g rormigc Platlc la. mit 1 grossen 
uDd'4 kh'inercn Ocimiinf en , in die grone OelT- 
mtiiii schlii'sst'iid. 

4) Eiiu* /innhiitse zu Dampfdestillalioiien c(c. m. 20 
(Junrl = 45 rfuiid luhiilt, mil Perrurul ziiiii Auflegen 
der Spede«, ZInnhelai, Drrkel und Stöpsel zum 
Virsi Itlnss, wenn iie «U Digestorium gel>niuch( 
wcrdrn scdl. 

r») Eiii Zw isrhensjitz von Zinn, in welchem der Zinn- 
heim eingesetzt werden itfinny KU Dcslillalionen 
uniisitielbar aus dem kupfernen Tersinnten Dainpf- 

G) Ein Kessel von Zinn, 8 Quart Inhalt, mit Zinn- 
derkel zum VenchinM. , 

7) . Ein Parzellenkessel von circa 8 Quart Inhalt. 

8) * Ein kuprerkessel von 8 Quart Inhalt. 

in die 4 kMneren Oeffnungen der ringförmigen Platte tchliestm : 

9) Ein Zinnrohr mil Messinghahn, die Dämpfe aus dem Dampfkessel unter das Per- 

foral fulirend. 

10) Ein Zuinrohr mit Hahn, zur ^chengewinnung destillirteu Wassern, in das Schlan- 
gcnrohr des Kühlapparats passend. 

11) Sichcrhi itsrohr von Zinn mit Pfriff 

12) Vier Zinnstüpsel zum Einsetzen, wenn unmittelbar aus dem Kupferkesscl (Dampf- 
kessel) deslillirt w^erden soll. 

Femer gehört hinzu nach: 

13) Ein hühlapparat nach 3IitscherUch vide Ahl). Q. q. für Iiiessendes Wasser ron- 
struirt, das kupferne Kühlfass, 24 Zoll hoch 14 Zoll Durchmesser, der grosse 
sinneme Knhlcylinder, 20 .Zoll hoch 5^ Zoll Durchmesser, dazu noch ein Schlan- 
gcnrohr zur ?iebengewinnung deslillirfcii Wa.««sers, mit dem nöthigen rl(M- 
tungsrohr , Hahn , Stativ von Eisen zum Feststellen. Soll statt des 3Iitscherlich'- 
sehen Kühlapparats ein solcher nach Koelle^ vide weiter unten sub P- P-i da« 
knpfeme Kühlfass von 80 Quarl Inhall kommen, so findet dieses ohne rreisäb- 
Mnderung statt. 

14} Ein kupferner verzinnter Kessel, (Oainpfkcssel) von 25 Quart Inhalt, am Boden 

mit KupTcrrohr, Messinffh-alin (der bei dem <jvo<<vu Dampfltessel [1.J angebrachte 
Wasserslandszeiger kann beliebig abgenommen und auf den Hahn dieses Dampf- 
kessels geschraubt werden). 

15} Rin^rninnige Platte, Abb. 1. b., mit 8 grosaen 

und 4 kleinen OelTnungen. 

lu die grSsierm Oeffkungt» kSrnneH emgeutu 

werden: 

16} 8 Infundirbüchsen von Zinn, 2 * 10, 2 ä 8, 2 ü 6, 
2 k 6, 2 k 5 Unzen Inhalt, 3 InAindirbtchsen 
von Porzellan . 2 Abdampfschälchen von Zinn , '> 
von Porzellan und 2 Pflasterschälehen von Kupfer 
von versdiiedener Grösse. 
17} Ein Wasserbadtrichter vqn Zink. 

In die kMttem Oeffminge7i pauen: 

16) Ein Rohr mit Hahn xur Nebengewinoung destilHr^ 
ten Wassers. 

19) l"-in Sirhrrhritsrolir mit Pfeife. 

20) Ein Kohr mit Hahn, aur Verbindung mit dem vorhergehenden grossen Dampf- 
kessel. • 

21} Vier Stbpsel TOn Zinn. 
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Dritte Oeffnung des HcmhfeiiSy zimuc/tst zit Abdampfungen aus minder grossen 

Geschirren wie die sub A. 4. 3. 6. 

22) Kill kiipforner vorziiiiilcr Kessel (DarnpfkesseQ von 25 Quart Inhalt, am Boden 
mit Kuplerrohr und .Messin»liahn-, Lety.terer cingerielitet zum Aufstellen desWas - 
scFitandzeigers, wenn er an dem voi licrgeiuMKlen Kessel^ nicht gebraucht wird. 

Darauf passend: 

23) Eine ringförmige Plallc mit 1 grossen OeiTnung 
in der Mille und 4 kleinem OcfTnungcn am 
Rande. Abb. 1 n. 

FUr die grosse Oeffnung : 

24) Kill Kessel von Zinn, 4 Quart Inhalt, mit Zinn- 
detkcr 




25) Ein Kessel voi»- Kupfer, 4 Quart hallend. 

26) Ein Kessel von Eisen, 4 Quart Inhalt. 

27) Eine Abdampfsehaale von Porzellan. 
Für die kleinen Oeffnungen: 

28) Ein Dampflrocknenschrank von Kiij)fer, eingerich - 
tct zum Ablassen von heisscm dcstiUirten Wasser, 
Abbiblung 3f^ lag. 10, sub 14. 

29) Ein Rohr mit Hahn, zur IVebengewinnung destiHirten >Vassers. 
.30) hin Sirlicrhcitsrolir mit ITciCt" 

31) Ein l\"br mit llalin zur Verbindung mit dem vorhergehenden DampfliesseK 

32) Vier Ziiiustopsei. 

Uie erwähnten Dampflcitungsröhrcn zur Verbindung der Dampfkessel , sind zur 

KrIanüTiiiir einer \ <ill>t;iii(li;,rcn A ii s c i > Ii u ii g der I) a in p f in e ii g o um! Dampf » 
«iiehtheit an sammllieheu D ;i iii |) fk e ss e I n a n g e h r a ( liT 

33) Säinmtiiehe Einsätze des A|)pariites. als Kessel, Ahdainpfsdiaalen, Infundirbüchsen, 

il^TJ 



Stöpsel, die Destillirapparat-pestandthetle, Blase und Zwischensatz, wo sie in die 
ringformigo Piatie scliliessen und oben wo der Helm in sie eingesetzt wird, der 
Helm, \v() er ii\ Hlasc oder Xwiscliensaty. iiiid iciiiiT der llelinschnabel, wo er in 

uiig stiiliesst. die Kiililc\ liiMleniiündiuig wu sie den Ilelin- 
iiTid Ix'ide hiilili'\ linder wo sie mit eiiiandi r \ LThiuidcn .sind, 



die hiddcN üü'I r t 
sebnalx'l anl 





ferner allo Rohren und diejenigen Oefl'nungcn der Ziniinp|)arate, in welche Appa- 
rallheile iwhiiesseu, sind mit aufeinander gesciilinenen ^tarken m e s s i n g e n e n 
S c h I u s s r i n gc u und die Deslilliiapparat -ßestaudtheile ausserdem noch mit 
SehrauhiMi und dazu gchörigciq SclirauDenschlussci versehen. 

34j hie liitnndiritlichsen werden von der - 
jcuigen verbesserten Form Ab- 
bild. 1 b. angefertigt , wie sie in Dr. 
3Iohr8 pharmaccut. Technik, II. Aufl. 
Pag. 448, Fig. 385 beschrieben ist, so 
wie ferner nach den Erläuterungen 
und Aufschlüssen desselben Werkes, Pag. 95 — 98, Fig. 66, 
67u.68; die Schlussringc dcrinfundirbüchsen und sonstigen 
F2insätze des Apparats in die für sie bestimmten Oefl'nungen, 
so wie diese Oen'nungen selbst, ebenso wie die Uahnbolzen 
und Hähne in welchen die Bolzen laufen , sind mit einer 
besondern Curvc — Reibungscurve — Abb. 1 d., welche 
einen grossem .Vbnulzungswidersland und eine vollkommene 
dauerhafte Verschliessung gewährt, coustruirt. 

Wie schon bemerkt, kann vermöge dieser 
Constructiou der Apparat ausser in seiner vol- 
len Zusammensetzung , wie sie die Abb. A. 
zeigt, beliebig auch zu Arbeiten mit wenieer 
oder einzelnen Geschirren gebraucht werden 
und künnen hierbei Alodificationen so vielfäl- 
tiger Art stattfinden, wie es nur immerhin das 
Interesse des Geschäfts erfordert. Einige we- 
nige Beisp. werden dies anschaulich machen. j 

dt3yGo6gIe 
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Sind nur Deroctc zu ferti^irpti ^ j«,, werden die Dampfkessel in der ersten und 
dritten HeerdöfTnun^ heruuiifi^enuiiinien , dun li eiserne Kinle^eplatlcn erset»(>, der 
Fcuercanal zwischen der ersten und zweiten Ileerduiriiung verschlossen, das Rohr 
zur ISehenfjewinnung destillirten M'asser.s einffcsetzt , und Feuer unter dem Decocto- 
rium in der zweiten Hcerdöfl'nunfr unterhalten. Will man nehen dem Decoctorium 
^gleichzeitig noch eine Arbeit in der dritten lleerdcilTnung vornehmen, z. B. eine Ab- 
dampfung im Dampiliade, e<ler eine Abkochung unmittelbar aus dem grossen kupfer- 
nen verzinnten Kessel (Dampfkessel ISo. 22.) so geschieht dieses einfach durch Ein- 
setzen der betrelTenden Geschirre in die dritte IleerdöiTnung, indem das bereits in 
der zweiten HeerdöfTnung brennende Feuer ohne weiteres Zuthun vollständig hierzu 
ausreicht. Will man in der ersten Heerdöflnung arbeiten, indem man den dahin ge- 
hörenden grossen kupfernen Kessel von 50 O^'^Tt Inhalt einsetzt, so kann dieser 
Kessel beliebig benutzt werden : als gewöhnlicher Kessel zu Anfertigung von 
Auskochungen und Abdampfungen bezüglich Extractbereitung u. s. w. , zu Destil- 
lationen über freiem Feuer, oder als Dampfliessel mittelst Anwendung von Dampf 
zu Bereitungen von Destillationen aus der Zinnblase , oder Abdampfungen aus den 
betreffenden Abdampfgeschirre u. s. w. — Das unter diesem ersten Dampfkessel bren- 
nende Feuer lieitzt dann , indem es durch die Feuerräume der zweiten und dritten 
HeerdöfTnung wegstreicht und schliesslich in den Trocknenofen eintritt, zugleich die 
in diesen Feuerräumen stehenden Geschirre mit. 

Ausserdem lassen sich noch Abänderungen der vielfältigsten Art, wie sie eben 
vortheilhaft erscheinen, anbringen, und immer ist nur ein Feuer zur Betreibung 
dieser verschiedenen Arbeilen, welche beliebig, wie es der Gang des Geschäftes er- 
fordert, wechseln können, erforderlich. D^r Apparat mit allen bisher genannten Be- 
standtheilen kostet 380 Thlr. Dazu ein Aetzammoniak-Bereitungsapparat wie er unter, 
pag. 10, sub 12 und 13 aufgeführt ist, nach Auswahl 6 — 15 Thaler. 

Apparat B. (Abbild. B.) mit '£ Daiupfkcstscint 

bestehend aus: 
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1) KJnem Ofen \on Eisen ' mit z^vci Ht- crdun'mingt'n , 33 Zoll hoch, Zoll breil, 
27 Zoll tic-r, unii »llen den übrigen Bcstuuillln'ilcii. >vic sni) AI. hei vorstehendcni 
Apparate ant^etfcbeii ; 

2) zwei kupfuriien verzinnten Danipllvessel 



mit Kolir nnd Hahn am Boden nnd 




9/- 



r 



r r.. / 




Htisse.halli ihrer OelTnnng mit anyclöttietern eiscP" 
iien Hinge, zn jedem eine ringförmige l'latlc, etiic 
nm-h Zeichnung 2a Tür den IJe.stiuir- und Ab- 
diiin)»f'i pparni ^ die zweite nach Zeichnung 2 h für 
den Kochapparat, übrigens so bcschafTcn, >vle sub 
AI. hei dem vorerwähnicn Apparat bemerkt; dazu 
folgende Kin.sälze : 
3) eine DesliUiHdase von Zinn mit Zinndcckel, Hehn, 
Pcrforat für die Speeies, 1 Rohr mit Hahn , wel - 
ches die Dampfe atis dem Dampflvessel nnter tfas 
Terforat fiihrt . I Hohr mit Hahn znr ^ehenL^e- 
winiinng th-stillirten \N assers , 2 SicherheitsriWire 
mit IMVifc, 1 Hohr znr Verbindung beider l)aiiii)r- 



ke 



ssel mit einander 



4) ein Zw isi hensat/ \()n Zinn« zu Destillationen un- 

niiltelliar atis dem Dampfkess«-! : 

5) ein«' Dampfwanne (Aufsalz) (rharm. Techn. Aufl. H. 
i'ag. (>.') , Fig. 40) Ahb. 2 e , mit Einh»gerin;,M'n, 
Hahn 1111(1 Kohr zur VerhiiKhiuff mit dem S( lilany^eri- 
rohr des lvühlap|)arals (wo dann das Kohr zu Neben- 
gewinnuu:! (Iesfillirt<'n \>'assers vorläulii: nicht ein- 
gesetzt "v^ ird) zur Kirisetzuny eines der naehsteiicnd 
suh 6 crwahiite^n Abdampftiesi-hirre oder an< h zu 
>el)endcslillationen aus einer gläsernen Hetorte: 

6) 1 Kessel Zinn niit Deckel. 1 Kessel von Kupfer, 
1 AhdantpfsebaU' \ on Porzellan^ je a on ca. \ ^)u»rt 
Inhalt ; 

7) 4 Infundirbüchsfin von Zinn , 2 von Porzellan, 



1 



r 



Aluhunpfsi hälehen vof> 
rilasl€rs< lia|( hen 



Porzelhin , 1 von Zinn, 



von 



Kupfe 



T 



S) 8 Zinnstöpsel für die kleinen Oeffnnngen der ring - 

förmigen Platten und einciv für den Tubulus der 



Zinn! 



)lase 



9) 1 voU^üiandigen Kühlnpparat nach 3iilseherlich (siehe 
weiter unten sub Q q) und dazu noch ein Sehlen- 
genrohr im Kühlfass für destillirtcs Wasser. 

Soll statt dessen ein grosses kupfernes Kühlfnss' 
mit einem Kühlapparat nach hoelle (siehe P p) 
geliefert werden, so findet dieses ohne Abände- 
rung des Preises statt. 

Die Einsätze des DestilHrapparates und des 
Danipfapparates passen in die ringförmige Platte 
snb 2a, und die des Kochapparates in die ring- 
förmige Platte sub 2 b. 
10) Der Apparat ist an den betreffenden Theilen mit 
messingenen Schlus.sringen und die Destillir- 
apparattheile noch mit Schrauben und einem pas- 
senden Schraubenschlüssel versehen , wie dieses 
pag. 5 suh A33 bei voraufgeführteni Apparat spe- 
ciell beschrieben ist. 



Der Apparat mit allen hier aufgeführten Beslandtheilen 

mit einem Dampfkessel von 50 und einem von 25 Quart Inhalt 220 Thaler, 
mit zwei Dampfkesseln, jeder von 25 Quart Inhalt 200 Thakr. 



C. i%pparat mit sttulenrurmlp^en clicitii»olieii Orreii. Abb. C 

Der Apparat öelseht aus: 




1) dem Heerdofen, ziisammcngcsclzt aus 2 giisseisRnieii saiiloiiformioriu mit Zutrrohr 
unter dem Rost und um Boden mit Ascheiiheerdlliüren vorseheneii Ocfen, zwischen 
denselben befindlich ein gusseisemer dritter Feucrlieerd., sainiutlii ti mit (Miiiiuott- 
masse ausgefüttert. Alle drei sir>d durch verschliossliare l'"cucrciiiialc mit einiuulcr 
verbunden. Yerm()ge <ler unter tiem Ko^te hcliiKlIii hcii liolilcn Sanlcn trilt die 
Zugluft erwärmt in die Feuerung und da sowohl die Züge unten an diesen Säu - 
len wie die Züge oben über der Neuerung lieliebig gesc hlossen, theilweise oder 

fan/. geolTnet werden können, so gewahren diese Oelen niiht iiur einen überaus 
räftigen Luftzug und mithin eine ><)llständige und kniflige Verbrennung, sondern 
sie gestatten auch eine vortrellliclic Leitung des Hitzgrades und sind deshaTT) 
ausser zu Heerdöfen für den Dampfappanit und andere phannaceutische Koch - 
geschirre besonders auch als Capellen" und Schmelzöfen gut geeignet. Ist ein 
Feuer in einer der beiden grösseren HeerdölTnungen a und h nicht vorhandcli^ 
so kann zur Anfertigung kleiiierer Arbeiten (ein/einer Decocte u. 8. w.) ein nur 
kleines Feuer in der mittleren Heerdölliiung erhalten werden; wird jedoch we - 
gen Gebrauchs eines grösseren Geschirres Feuer in einer der lleerdöirnungen~a 
oder b nothwendig, so heitzt dasselbe beliebig eine orter alle übrigen Feuerun - 
gen mit, wie sich dieses durch OefTnen oder Verscliliessen der verschiedenen 
Aüge und Klappen einfach reguliren lasst. Ferner ist in der Heerdötlnung b unü 
zwar gerade in der IMitte derselben zur Krs|)arung an Bretuimaterial und boguc - 
meren Arbeiten für bestimmte Falle über dem einen unten festliegenden Roste 
noch ein zweiter, beliebig herauszunehmender oder einzulegender Rost und 
zu demselben eine besondere C*^ b.) Feuerlieerdthüre angebracht, zum etwanigen 
Gebrauch von (ieschirren, die nicht — wie die schon zum eigentlichen Apparüt 
gehörenden Geschirre — In die lleerdpll'nung <'irigesetzl , sondern über die 
Heerdöllnung gestellt werden, z.B. grössere Kessel, eine Platte zur » achspapier^ 
Bereitung u. a. w. ; 

0 
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tirni eigentlichen Anpnrnt iinil /.wur in der Heerdu/fiiung a: 
2) eiiit'in v oll.stiHMlijron l)>->tillir- mid Ahil;iiii|»f'ii|»i>«'iiit, y.us; 



^ ;uniiiengpy;et'/t ans; 

I. (>»»<'»• Dt'slillirltliise mit Holir am npih'ii!, mit lliUiii, mit llrlin., Kinsety.kFsscl unil 
luihlappiirat-, eonstriiiil ^vie siil) TL '2, 3. iiiiiier hcsclirielieii und eiitiinIteiKl : 
1 klipferne ^ut verzinnte l)cstillirl)lase von 2') Quart liili. mit /iniiernem Kin- 
«ätzkesst'I. y.iiinernetn Ilelni^ zinin'rner durt hlnc l-.erU r IMalte /um AnlleLM-n der 
^pecies l)ei l)estillati(ineii aus «letu Zinnkessel, und /.iiiuernom [{ohre, u>n W a{>:>cr-' 
diimpre aus der Blast* dureh die diirchl(>( horte l'iatte unter die Speeles in den 
Kessel y.u Fidiren , 1 Sieherheitsrohr mit IM'eil'e , 1 Hulir mit Halm zur Vcr - 
hindiititf der Blase mil dem \\eiter unten suh 3 erwähnten ver/.innten Kupfer- 
Kessel zum Al)damprapparat und .") Ziiinsli)p<el ; dazu Cerner 
H. 1 Kiihlapparat nach Gressler (vide Oo). hcstclicnd »ua 2 Kiihlcylindeni, 
1 Einsätze) linder , dem CylindcideeUel , suiiiintücli von Zinn, 1 Kuhlfass mit 
3 Kohren Kupfer und M Halmen von Me>sing; 
III, einem Kohr mit Halm und Schlangenrohr i>n Kühltipparat zur IS'chcnycwin- 
nung (lestillirten A\ assers. — Ein solcher > ollslandiger Dcstillir- und Ah-« 
dampfap))arat kann el)enso>\ ohl zu gr()sseren Destillationen aus der kupfer- 
nen \erziiinten Blase über freiem Feuer, so wie ferner mit Auweiidnntf Ties 
zinnernen Einsatzes zu Destillationen mittelst >\asser(hunpfen. zu Destillationen 
sjTTrituöser Eliissigkeiten u. s. \v. verwendet \>t;rdeu k^numii. wie, er endlich 
aueh zu Ahdampfurigen im Wasserbade \orziiglieh geeignet ist . 

In der Heerdu/fnung h : 



Ii) einem AVasserTiad-Ahdumpfapparat mit 1 knpf<M-nen verzinnten Kessel mit ange- 
lotheteni eisernen Uiuge üusserhal'i der Oeiinung (eunstrnirt wie ohen pag. 'Z 
snh i bemerkt), mit darauf dampldicht t>ehlie3sender ringfonniger gescliliircner .. 
Platte nnd folgrudcn in diesidbe passenden Einsätzen ; 1 Zinnkesst^l von 4 Quart 
Inhalt mit Zinndeekel. 1 Ktipl'erkessel von 4 Otiart Inhalt, 1 A!)dampfs' l)aale von 
l'orzi Man , Sicherheitsrohr mit IM'eil'e und 4 Zinustupsel. Das Kidtr zur >\eben- 
gowinnnng <lestillirtert->Vasseri passt auch in diesen Apparat und kann eingesetzt 
M erden, veiin <lie sub I. erwidinle kupferne Destillirblase nicht in tiel>rauch ge - 
nommen Avcrden sidl. Das Verbindiiiigsrohr mit Hahn w ird eingesetzt , wenn 
glei<'hzeitig auth in dem, in der kupfernen \er/innten Blase stehenden Einsatr - 
kessel gearbeitet wird. 

In der Ueerduffnung c : 
i) einem Wasserbadkoehapparat, bestehend aus 1 kupfernen verzinnten viercekigen 

Dampfliessel mit Kohr und Hahn am Boden zum 
Ablassen kochenden »assers (Abb. 3 a) und einem 
eisernen gesehlilTenen Deckel , 4 Infundirbüehsen 
von Zinn , 2 von Porzellan , 1 Abdanipfsehalchea 
von Zinn, 1 dergl. von Porzellan, 1 Pflaslersehal- 
ehen von Kupfer, 1 Sicherheitsrohr mit Pfeife und 
2 Dampfleitungsröhren zur Verbindung mit der 
Destillirblase sub I. und dem Dampfkessel sub 3. 
5) 1 einlachen kupfernen verzinnten runden Kessel 
von 3 Ouart Inhalt mit Deckel (Abb. 3 b), 2 ein- 
fachen kupfernen verzinnten Pfannen von 16 Unzen 
Inhalt und 1 gusseisernen Einlegeplatte mit Ringen 
und Sehlussdeekeln (Abb. 3 c). 

Soll in dem sub 4 aufgeführten viereckigen 
Danjpfkessel nicht gearbeitet werden, so wird an 
seiner Stelle die gusseiserne Platte Abb. 3 c ein- 
gelegt und in diese beliebig eins oder alle der 
sub 5 bemerkten Geschirre eingesetzt. Dieselben 
sind beliebig als einfache Kessel oder Pfannen 
oder als NVasscrbadgerUsse mil den sub 4 erwähn- 
ten Infundirbüehsen und Abdampfschälchen , die 
richtig in sie passen , zu gebrauchen. 

Ferner werden noch zu erforderlich beliebigen 
anderen Arbeiten beigefiigt: 
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6) 2 Satt giisseisprnt' Ritigo in dio HocrdöfTnungcn n »nd |), und ein dritter. s()>vie , 
2 Selilusscieckcl ir> die drei HeerdAirtuingeii der pag-9, Al>l).3 r. hem. Kinleyeplatte. 

7) ein ciMrai her AlHliiiii|)fii|>(iiirat (ohne diumirdiehien Schliiss, vid<' ptig. 12 Abi). 4a)y 
bestehend aus 1 kupfernen very.innten Kessel von 5 Quart Inhalt, 1 zinnernen 
Kessel von 2 Quart Inhalt und 1 l'<>rzelians< haalc von gleieher Grösse, sehliessend 
in" den erwidinten knprernen "> Ouartkessel; der Letztere kann in einen der guss - 
eisernen Ringe eingesetzt \ver(ieii. 

8) eine halhriiiHle kii[>feriie rfaniie von 1 ^ Oiiiirt Inhalt in die HeerdltlTmiiig c und eine 
etwas kleinere in die lleerdoiriinng d /.u l'llasters( hinel/.ungen und ähnlichen Arbeiten, 

■ 9) 1 gusseiserner Kessel von 12 (Juart Inliall , in die Heerdollnungen a und b 
passend. 

10) i schmiedeeiserner Kessel von 5 Quart Inhalt > in die Heerdöffnungcn a und b 
passend. 

11) 1 gussciserne Capelle , in die HeerdöflViungen a und b passend. 

bic Destiliirapparat-Beslaudtlieile, uainluli die kupferne verzinnte Blase an ihrer 
OefTnung, in welche die llelmbasis, so wie der Ilelnisehnabel, wo er in die Münduni^ 
des Kühlcylinders, und die Kühlcylindermündung , so wie beide Kühlcylinder , wo sie 
ineinander schliessen , sind mit eingeschlilTenen messingenen Sehl us'S ringen 
und Schrauben mit dazu erforderlichem Schraubensehlüssel versehen, so wie die er- 
wähnten sämmtlichen Röhren, als Sicberheitsröhrcn und üampfleitungsröhren, so wie 
die zur HecrdöfTnung gehörenden Zinn- und Kupferkessel , die Porzellanschaalc alle 
Infundirbüchsen und Äbdampfschälchen messingene Schlussringe enthalten. 

Der Apparat mit allen bisher aufgeführten Bestandtheilen 170 Thlr. 

Geschirre \wd Apparate , welche zur Eryämunn und Vervolhtändigung auf IVr- 

langeti noch hinzugefügt werden können : 

12) A e t z » »» "> 0 n i a k b c r e i t u n g s - Apparat 
zß^^ (Abb. 3d), bestehend aus a) i gusseiscrnen De- 

stillirblase mit liirt(li(ht schliessendem Deekel, 
b) 1 Gascntwiekelungsnasche , < ) Vorlagellaschen 
von heifgrüneiii (Hase mit eingeschlinVneiii St(>|»se l^ 
ä ca. 8 Quart Inhalt, d) den nutliigeii(i;islci(uiigs- 
röhren , Sieberheitsrohr , Kaut^ehuekverbindungc» 
und Korkversrhltissen i 

I. eiserne Destillirblase 20 Quart , H'"f)t///'sehe 
Flasche 4 Pfund und 3 \Wlagcflaseheu , jede 
ca. 8 Quart fassend, 15 Thir. 

II. eiserne Destillirblase 12 Quart , Woulf M'he 
Flasche 3 Pfund und 2 Vorlagcflaschen, jede 
ca. 8 Quart fassend , 9^ 

III, eiserne Destillirblase Quart, IVottyschc Flasche 
2 Pliiiid und 1 Vorlagellasche , ca. 8 Quart 
fassend , 6 ThIr. 
Eine solche eiserne Destillirblase mit luftdicht 
schliessendem Deckel allein, ä 20 Quart In- 
halt 8 ThIr. , ä 12 Quart Inhalt 6 ThIr., ä 
6 Quart Inhalt 3| ThIr. 

Diese gusseisernen Blasen passen genau in die 
Heerdölfnungen und Ringe der Wasserbad-, De- 
stillir-, Koch- und Abdampfapparate. 

13) Zui^ Actzamnioniakbereitung nach 3Iohr (.\1)h.3e) 

1 gnsseiserne Deslillirhlase von Vi Quart Inhalt mit 
luflclicht schliessendem DeckeK ivot/// sehe Flasche, 

2 grüne Flaschen , jede von 18 Pfund Inhalt mit 
cingeschlillenem Stöpsel, Vorrichtung zum Um » 
rühren d«'r Masse in <ler verschlossenen Blase, (ias - 
leiliingsröhren und allem uhrigen Zubehör 12 ThIr. - 

14) Ein Dampftrocknenschränkchen von Kupfer, unten 

mit tlescrvoir und Hahn (^Abb. 3 T) für das con- 
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dcnsirtc dcstillirte Wasser, um es sofort heiss anwenden zu können, mit den nolhigen 
Leilungsröhren und Hahn 10 Tlilr. 




15) Ein » asserbadlrichler von . Zink (Abb. 3 g) mit 
Klappe , um eine AbdampfschaHle oder eine glä- 
serne Retorte etc. zu Nebenarbeiten einzusetzen 
2 Thlr. 



Apparat D. 




mit üliiilcnrUriiiii^eii cliemi sehen Oefen einfacherer 

Constrnction. 

Im Wesentlichen so ronslruirt und zu demselben (icbranrh und derselben Ver- 
schiedenartigkeit der Anwendung wie der vorhergehende , nur einfacher und billiger 
in der Zusanmiensetzung und zwar die Wasscrbadgefa^isc zu Abdampfungen und Ab- 
kochungen, so wie die in dieselben passenden Kessel und Infundirbüchsen, sämmtlich 
ohne danipfdichte Schlussringe, die Geschirre beliebig einzeln oder alles zu- 
sammengesetzt zum vollen Apparat, und immer so zu gebrauchen, dass nur ein 
Feuer zur llcil/nng aller oder mehrerer Geschirre ausreicht, das überdem, wenn 
nur einzelne Deooclc oder ähnliche Arbeilen vorhanden wären, entsprechend klein 
sein kann. — 
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19^r Apparat D, bettelU aus: 

1) i'incm säulciiröniii;;(Mi rluMuischon Ilccrdufon mit Ii FeuemogeD, genau SO be- 
»chufleu wie vorstehend ynii. h snb C. 1. ariirfircbcn; 

/n ^/er Ueenlöffnung a: 

2) einem vollslaiuliprcn Destillirapparat, Dcstillirblase mit llclm^ Kinsot/.kesscl und 
Gressler*arhvu Kiihhippiirat , w 'w vorstellend pa<:- "^ul» ^ • I- u.. 11. beschrieben, 
uiil duuipfdicht «cbliesiiettdca starken ziniierueu S( lilus.sriii^rcn. 

fft die UeerdüffniingeM a und b: 
swei einfachen Alxiiunprapiiaruten, Abbild. 4 a. and 

I).. Iiesteln'iul aus: 

3) 2kuiireriioii verzinnten Kesseln v on 12 und ä Quart 
Inhnit. brür' iir einfoch oder als WasserbadffeAsse 
7JI <;e!)raii( Ii -ii : %itm Einsetzen in dieselben: 

4) 2 7.inner»e Kessel von 6 und 3 (Juarl Inhalt; 
r>) 1 Alxlaniprsehaale vun i'orzeUan, eirea 2 Quart inh. ; 
i'i) 1 halbrunden, kuprernen unveninnten Kessel Ton 

8 Quatt lidialt ; 

hl iocfugt werden noch : 
7)1 guä.Heiserner Kessel vun 12 Quart Inhalt; 
1 schmiedeeiserner Kessel von 5 Quart Inhalt ; 

9) i gusseiserue Capelle, 

10) 3 Satz, <russriserne Ringe u. 2 Selilnssdeckel ; 
in die Uetrdüffnungen a, b, Cf d und e: 

drei einfache Wasserbad-Kocnapparate, Abbild. 4 b. 

bestehend aus: 

11) 2 ku|)reriirn verzinnten Pfannen, von riroa 
I und 1 suliher Kessel vun 3^ Quart Inh., ein- 
fach oder als Wasserbadi^eßlsse au gebrauchen ; 

vmn Hinsetzen in dietelbem: 

12) 3 zinnernen Infundirbüelisen : 
13j 2 infundirbüelisen vun i'urzellan; 
1 1) 1 Abdampfschttlrhen von Zinn, 1 dgl. v. Poraellan ; 
1')) 1 Pnastersebal> hen von Kupfer; 

16) I kupferner vcrz.innh r Seliiiisxlet Kel mit .'i Oellnnniren , >\ «'l( lier in den 
oben sub Ii. erwulinten kupfernen verzinnten Itiessel eingelegt wird und 
in welchen die Infundirbfichsen und anderen Gesehirre einiiresetzt werden, wenn 
eine Anzahl von Abhochnngen etc. augleith vorgenomuun werden soll, wäh- 
rend 7.nr Anferliiinn? einzelner Deeoete oder kleinerer Abdampfungen einzelne 
Kupferpfannen mit Kinsatz gebraucht werden können. 

Mil alten bisher aufgefahrlen Bestnndtheilen 125 Thir. 

Dieser Apparat findet vorlheilharic Anwendung in ullen (lesehäften mittlerer 
Crosse, wo es um einen wahrhaft zw <M knKissi«rjMi . /.ienilirli für alle pharniaeeutischen 
Arbeilen der Art ausreichenden billigen Apparat zu thun ist, der alle (iescbirre eut- 
hllt, die zu den meisten phammceutischen Peuerarbeiten nOthig sind. 

Eine Vurrichtung zur IVebeng^ewinnung deslillirten Wassers ist nicht Ix fii<;t, 
weil wenn AI)koeliuniren oder Ahdainpfuneen in den propsen Kessi-in oder der (»e- 
brauch der C apelle vurkununen, der Uestillirapparat eingesetzt, und su mit dem uber- 
schässfgen Feuer ebenfalls nebenbei destlllirtes Wasser gewonnen vverden kann. Die 
Verschliessun^ren an den Destillirapparat - Bestaridiheilen finden ohne Messingschluss- 
rinpe stall, die Ix treltV jiden /.innernen Si hlusslelleii sind jedoch so massiv und mit 
aneinander festschiieä>endeu starken Wülsten \ ersehen, dass sowohl ein sicherer 
ilampfdichter Verschluss wie auch eine wr Verbicgnngen schatzende Sicherheit ge- 
währt wird. 

Sollen (b'nnoih mrssin£rene Sehlnssrin^e an die i^liindttnjj der Knpferblase und 
Basis des Zinuhetms, dem iielmschuabel und die Kühleylindermundung, zwischen beide 
Kähicylinder, wo diese verschiedenen Theile in einander schiiessen, mit den nöthigen 
Schranhrn iinil Scliraubcnschlftssel angebracht werden, so werden diese mit 16 Tbir. 

in Anrechnun«; pebraiht. • 

17) Soll ein Kohr zur iNeben^ewinuung deslillirten Wassers und dazu ein Schlangen- 
rohr im Kühlfassc beigefügt werden, so wird es mit 6 ThIr. 15 Sgr., und 4m 
Faile^aucb diese TheUe mit messingenen Schlussringea versehen sein soUen, 
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letztere mit 2 Thlr. 15Sgr. berechnet. Ausserdem werden noch folgende (leschirrc 
und Apparate xur Ergänzun;^ un<l Vervollstäudi^unjf auf Verlangen hinzugefügt : 

1 »asserbadkochapparat nach pag. 9 sub 4. für 16 Thlr. 

1 Aetzammoniakapparat nacli pag. 10 sub 12. oder 13 für 6 — 13 Thlr. 

1 Dampflrooknensj'hränkchen nach pag. 10 sub 14. für 10 Thlr. 

1 Wasserbadtrichter von Zink für 2 Thlr. 

E* a. Deiiidorir scher Apparat nacli ^lolir mit Miti^chcrlich'- 

scheni lifliiiapparnt. 




Ph. T. pag. 74 Fig. 47 , bestehend aus a) einer gusseisernen Heerdplatte zu dem 
Dampfkessel; b) einer zweiten zur Bekleidung der vorderen Wand des Ofens, mit 
Feuer- und Aschenheerdlhüren und Rost, alles von Gusseisen; c) der eisernen Platte 
zum Sandbade, 24" breit, 24" lang, 2" lief; d) dem Dampfkessel von Kupfer, 18" 
lang, 13| " breit, 13" tief, mit Hahn und mit Wasserstandzeiger ; e) dem Deckel von 
Messing 1} mit 4 Oeifnungen zu den Einsätzen, wie sie^sub f bis o nachstehend auf- 
geführt sind , und 2) 4 kleineren Oeifnungen zu den Dampfleitungsröhren u. s. w. ; 
0 der Destillirblase von Zinn, 10 Quart fassend, mit Helm, Perforat, zinnernem Rohr, 
welches die Dämpfe unter das Perforat in die Blase führt, Deckel und Stöpsel von 
Zinn zam Verschluss der Blase ; g) einer zinnernen Abdampfschüssel von 4 Quart In- 
halt mit schliessendem Zinndeckel; h) einer Abdanjpfschaale von Porzellan, ca. 7 Pfd. 
haltend ; i) einem Aufsatz, Abdampfwanne von Kupfer, mit den nüthigen Hähnen und 
Dampfleitungsröhren für Nebengewinnung destillirten VVassers, zum Einsatz eines Ab- 
dampfgeschirres, vide pag. 7 Abb. 2 c ; k) einem Zwischensatz von Zinn, um unmittel- 
bar aus dem Dampfltessel destilliren zu können ; 1) einem Trichter von Zinkblech, oben 
ca. 8" weil mit einer Drchklappe versehen, zum Eingiessen des Wassers, hauptsächlich 
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aber zur Destillation flüchtiger Körper nus frü^^rnen Kolben und Retorten, ferner zum 
Li')sen von Snizon, Schmelzen von Fetten und Pflastern, zum Abdampfen in kleinen Schäl- 
«•henetc. ; m) einem Üanipftrorknenschränkchen von Zinkblech ; n) drei Infundirbüchsen 
von Zinn, einer do. von Porzellan, einem AbdampfschHlchen von Zinn, einem do. von Por- 
zellan, einem Pflasterschälchen von Kupfer, vier Stöpseln von Zinn ; o) einem Rohr mit 
Hahn zur Nebengewinnung destillirten Wassers. Dem Kühlapparat nach Mitscherlich, be- 
stehend aus zwei Cylindern von Zinn, in das kupferne Kühlfass eingelöthet; ausserdem in 
dem Kühlfassc noch ein Schlangenrohr von Zinn zurKebengewinnung destillirten Wassers. 

Die sämmtlichen Einsätze, Ridiren, Abdampfgeschirrc , Infundirbüchsen, Stöpsel 
u. 8. \\.^ so wie die üefl"nungen, in welche sie schliessen, sind mit messingenen 
auf einander geschlifl'euen Schlussringen und die Destillirapparatbestandthcilc 
noch mit Schrauben und Schraubenschlüssel versehen; die Form der Infundirbüchsen 
ist nach Fig. 285 (J/oAr'« Ph. T. II. Aufl. pag. 448) und die oben erwähnten messin- 
genen Schlussringe, Hähne und Hahnenbolzen sind curven förmig angefertigt. 

Der Apparat wie vorstehend beschrieben mit allen erwähnten Bestaiidtheilen 172Thtr. 

Dazu eine Dampfhaube mit zinnernem Dampfleitungsrohr , wie sub S. s. und T. t. 
unten aufgeführt, 8 Thir. 

In der Bestellung ist gefälligst zu bemerken , ob der Apparat mit Mitscherlich*- 
schem Kühlapparat (Abb, Q q.) oder einem Winkclröhrcn - Kühlapparal (Fig. E. b.) 
geliefert werden soll. Im letzteren Falle wird ein grösseres Kühlfass als zum Jlitscher- 
WcA'schen Kühlap|)aral angewendet und ein Wasserleitungsrohr mit Hähnen zum Ein- 
flüssen des erwärmten Kühlwassers in den Dampfkessel beigefügt. 
• Der Kühlapparat wird rechts vom Apparat aufgestellt, wenn es bei Erthcilung 

der Bestellung nicht anders bestimmt wird. 



E. b. BeindorflT'Hcher Apparat nach Mohr mit Hoellc'üchem 

Hilhiapparat. 
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F. Beindorir*scher Apparat mit viereckigem Dampfkessel von 

Kupfer, lerziunt: 




■ j 



I. a) Mit abgcschlifTener und pnlirler tMallc Von (iil<täcisen mit fein ausgeschliO*. 
Oeffnunpen, in welche die mit gesrlilifT. Ringen vefaehcnen Einsätze schliessen , mit 
Kuprerrohr mit Messingliahn , um Wjisser nl)/.ulassen ; h) einer zinnernen Destillir- 
lilase mit zinnernem Perrurat und Uamptleilungsruhr , welche« die Dämpfe aus dem. 
Dampfkessel unter das Perforal in die Zinnblase führt ; c) Helm von Zinn ; d) Zwi- 
schensatz von Zinn ; e) einem Kohr von Zinn zur Nebengewinnung destill. Wassers ; 
f) einem Sicherheilsrohr mit Pfeife ; g) einem Kessel von Zinn , einem dergl. von 
Kupfer und einer AbdampEschaale von Porzellan; h) 3 Infundirbüchsen von Zinn (zu 
dem Apparat H. ä 62 Thlr. nur zwei) h 12 und 18 Unzen Inhalt und einer von Por-» 
lellan, einem Abdampfschälchen von Zinn , einem von Porzellan und einem Pflasler- 
schaKhen von Kupfer; i) einem Stöpsel und einem Deckel von Zinn zum Verschluss 
der Zionblase, nebst drei andern Stöpseln von Zinn zum Vers. hliessen de« Dampf- 
kessels, wenn er zu Destillationen (aus dem Dampflicsscl seihst) gebraucht werden 
8oIl ; k) dem Kühlapparat : Kuhlfass von Kupfer mit !^lessinghahn , dem eigentlichen 
Kühlapparat nach Mitscherlich und ausserdem einem zweiten und zv%ar schlangen- 
förmigen Kühlrohr. Ein vollständiger Apparat mit allen vorstehend sub a bis k auf- 
geführten Beslandlhcilen , solid und sehr gefällig gearbeitet: mit zinnerner Destillir- 
blase ca. 10, und Zinn- und Kupferkcssel ca. 4 0"»rl lnl»alt 100 Thlr. 

Dazu auf besonderes Verlangen eine Dampfhaube mit Dampfleitungsrohr , wie 
«ul> S.S. und T.t, 8 Thlr. 
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€m» II. do. mit zinnerner Destillirblnsc von ca. 7 , und Zinn- und Kuprerkesscl 
VW. 3 V>uart Fnluilt HO Thir. 

Dazu luif lu'sonileres Verlangen eine Danipfhuubc mit Damnfleitunfsrohr , wie 
suli S.S. und T.l, 7» Tlilr. 

Ha III. do. mit zinnerner Destillirblase von ni. 4. und Zinn- und Kuprerkessel 
cn. 2 (,)uart Inhalt 62 Thir. 

. Dazu auf hesouderes Verhinifm eine Dam|»niaiihe mit Dampfleilungsrohr , wie 
8uh S. s. und T. l , 7 Thlr. 




JT. do. mit viereckigem Dampfkessel mit Platte, mit a) einer grosseren OcfTnung 
zur Zinnblase von 4 Quart Inhalt mit Helm, Kiihlappqrat nach J//fsfA<T/iVA>"'t Kühlfass . 
von Kupfer mit Perforat und Zwischensatz , Kesseln von Zinn und hupier und Ab- 
dampfschaale von Porzellan , ca. 2 Quart Inhalt , b) zwei kleineren Oeffnungen zu 
2 Infundirbüchsen von Zinn und 1 von Porzellan, 1 Abdanipfschälchcn von Zinn und 
Porzellan und 1 Pflaslerschälchen von Kupfer, c) zwei noch kleineren Oeffnungen 
zum Dampfleitungsrohr und einem Sicherheitsrohr mit Pfeife ; dazu ein Deckel mit 
Stöpsel zur Zinnblase und 2 andere Zinnstöpsel 42 Thlr. 

Dazu noch 1 Rohr zur Nebcngewinuung dcstUlirten Wassers und 1 Schiangen- 
rohr am Kühlapparat 4^ Thlr. 

Ein Kupferrohr mit Hahn an dem Boden des Dampfkessels 2 Thlr. 

Dazu eine Dampfliaube mit Dampileitungsrohr, wie sie sub S. s. und T. t. aufge- 
führt sind , 64 Thlr. 



I 
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K. BeindorfT NClif^i' Apparat nut rundem kupffmiMi vcr/imitcn Dnnipr- 
kessel, der Conslrucliou wie pa^. 2 &ub A. i. bereils erw&bni, iiäuiiicli mit eesi hliUeueiii 
j eisernen Ringe an seiner DeflViung und a) anf denselben passend die anflegliare and ab* 
nehmbarc gusseiserne ' Piatie mit fein ausgeschliffenen Ocfliiungen , in welche die 
mit Sfeschliirenen Riniren versehenen Fii)S!il/.e si lili< ssen, mit Kiiprerrohr mit Messing- 
Uahii, um Wasser iihxuhissen ; h) eine zinnerne Desliüirhlasc lU Qmiil lulialt, mil zin- 
nenem Perforat und Danipfleiiungsrbhr, welches die Dämpfe aus dem Dampilvessel 
unter das Perrorat in die Zinnblase führt; c) Helm von Zinn; d) Zwischeosatx von 
Zinn; e) ein Hohr von Zinn 7.ur Xehenprewinnnnjr deslillirlen \N üssrrs : f) ein 
Siclierheilsrohr mit Pfeife; g) ein Kessel von Zinn, ein Kessel von Kupfer und 
eine Abdamp&cbaale von Porzellan von 4 Quart Inhalt; h) 3 Infundirbüchsen von 
Zinn k 12 and 18 Unzen Inhalt vnd eine von Porzellan, ein Ahdampfsehiilcken 
von Zinn, eins von l'orzelhm und ein PlliisUrst hiihlien von Kupfer; i) ein 
Stöpsel und eiu Deekel vun Zinn zum Verschluss der Zinnhlase nebst drei auderii 
Stöpseln von Zinn %am Yerschliessen des Kimpfkessels , wenn er zu Destillationen 
(aus dein Dampflvcssel sell sD u( liraucht werden soll; k) den Kiihhipi»arat : Kühlfass 
vun Kupfer mit .Messinghahn, der eiifeiillit he Ktihlapparat nacl KottU^ und 
ausserdem ein zweites und^zwar schlaugenformiges Kuhlruhr. 

f^in volisländiger Apparat mit allen vorstehend aufgeführten Beslandtheilen, solid 
und sehr gefällig gearbeitet, Zinn- und Kupferkessel ca. 4 Quart Inhalt, 100 Thlr. 

Dazu ein mnder zierlieher, zweckmässiger gusseisemer Zimmerofen 10 Thlr. 

Eine Dainpfiiaubc mit Dampfleitungsrohr, wie Sie sub S.S. and T. t. beschrieben, 
wenn sie hesüiidcrs verlangt werden, 8 Thlr. 

^ Digitized by Google 
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!«• do. mit rundem Daroj^essel, sinoeraer Blaie von 5 Quart Inhalt mit Helm 
und Ifthlapparat ia knpfeniem Kdklftiie , Perfonit, ZwMmiiu, Daatpfidtunssrohr, 
Sicherheittrohr mit Ffeife, einem sweiien Dampfleltiingsrohr mit SchlansenroBr am 

Kühlapparat tut Nebengewinminff deslillirten WasBcr«, Kessel von Zinn , Porzellan u. 
Kupfer von ca. 2 Quart Inhalt, 2 Infundirbüch<en von Zinn, 1 von Porzellan, 1 Ab- 
danipfschtichen von Zinn, 1 von Ponellui nnd 1 Pflatlerfchilchen von Kupfer, 1 Deckel 
mit Stöpsel zur Zinnblase und drei Ideinere Zinnslöpsel , 56 Thlr. 

Ein Kupferrohr mit Messinghahn nn dein Boden des Darn|)fkessels 2^ Thlr. 

Ein zierlicher gusseisemer Zimuierheitzungsofen, in welcbeo der Apparat riclilif 
pamt, 7 Thlr. 

oder statt demen eine eiaerne Heerdplntte dazu 2 Thlr. 

Ein Satz Ringe von Gusseisen, zu anderen Arbeiten dienend « ioweU in dem 




n« do» kleiner zum Gebrauch über der Weingeiatlampe , bestehend eul 
Lampenofen von Eisen , kupferner verzinnter Blase (32 Unzen Inhalt) mit Helm und 
Kttbleppnrat von Zinn, siebfftnniger Platte, Rohr warn Nacbfüllen von Warner nnd Ab- 
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fähren überflüssig-er Dämpfe, Kühlfass von Messing, einer 2ten Blase von Zinn (12 ün* 
zen Inhalt), zwei Infundirbächsen von Zinn, einem Abdampfschälchen von Zinn und 
einem von Porzellan, nebst Fuchs^scher Weingeistiampe von Blessing mit Hahn 18 Thlr. 

Eine Infuudirbüchse von Porzellan dazu I4 Thlr. 



M* Pharmaceutisclier Hoclidriick-Dampfapparat » zum Deslilliren, 




iBestchcnd aus rundem DampHicssel von gewalztem Eisen (Pharm. T. pag. 90 Fig. 53), 
einer zinnernen Destiilirblase von ca. 18 Quart Inhalt, Helm, Perfofat zu den Specie.« 
und Danipfleitungsruhr mit Hahn, 1 Abdatnpfkessel von Porzellan und 1 von jCinn, 1 Kessel 
von Kupfer und 1 von Eisen , sämmtlich von ca. 6 Quart , und einer .\bdanipfschaale 
von Porzellan ca. 3 Quart Inhalt; 4 lufundirbüchsen von Zinn und 2 von Porzellan 
verschiedener Grösse; 2 Abdampfschälchen von Zinn, 2 von Porzellan und 2 Pflasler- 
schälchen von Kupfer, sämmtlich verschiedener Grösse; 1 Theekessel von Kupfer; 
1 Sandcapelle von Eisen zu Destillationen aus Glas etc. und zu Abdampfungen und Di- 
gestionen ; 1 Kühlappafat nM'h Mitscherlich (pag. 30 sub Q. q.). Zugleich noch mit Schlan- 
genrohr zur Gewinnung destillirtuu Wassers; einer zweiten Vorrichtung zu destillirlem 
Wasser , gewonnen aus den Wasserdämpfen , welche die Abdampfgeschirre, lufundir- 
büchsen u. s. w. heitzen ; der Dampfkessel, so construirt und mit allen Bestandtheilen, 
wie im Haupt - Preis - Courant aufgeführt; der übrige Apparat ntit sammtlichcn dazu 
erforderlichen Geschirren, Röhren, Hähnen und allem Zubehör, stehend neben dem 
Dampfkessel in einem geschmackvollen lischähnlichen Gehäuse von Zink, welches 
zugleich als Trockenschrank dient. Das Ganze solid gearbeitet, zweckmässig, ge- 
schmackvoll Und elegant 280 Thfr. 

Dazu noih eine zweite Vorrichtung zum Abdumpfen im Wasserbad 20 Thlr. 

Mit Vorrichtung zum Arbeiten mit 3, statt mit 4 lufundirbüchsen 10 Thlr. 

Zu 6, statt 4 lufundirbüchsen eingerichtet 20 Thlr. 

Jedes einzelne Geschirr des Apparats kann einfach durch Umdrehen des betr. 
Hahnes in oder ausser Betrieb gesetzt, und die Spannung der Dämpfe kann beliebig 
erhöht oder erniedrigt, oder es kann auch ohne alle Spannung derselben gearbeitet 
werden. . ^* Google 



- JQ - 
O« PharitiareiitlMche Sparheerde 




eigpnthiimlirh constniirt, so dass man beliebig einzelne Decocte etc. bei ganz klei- 
nem Feuer, und wenn ein grösseres Feuer zu Desliliatiunen n. s. w. nölhig ist, 
alle vorkoinmeiiden Arbeiten bei einem Feuer zugleich vomehnim kann» wah- 
rend unter aHen Umständen nur ein verhaltnissniassig kleines Feuer der Yoriiändeneii 
Eiurtthtung wegen erforderlich ist: ferner dass immer jedes (Icscliirr sowolil einzrln 
uls uueh mit den Kesseln und Piannen vun Kupfer etc. (die als ^^ asserbadgeliissc 
dienen), zusammefigesetzt als Wasserbadkoch- und Abdampfapparaie ;i:ebraadit wer- 
dpn kann. Sie enthnlten einen voUstiindigen eisernen Ofen (Üeerdplaiic) mil OefT- 
nunii^cii 7.U den Einsätzen, gusseisernen mngen , Ucitzungskanälen , Hosten, Ofcn- 
lliuion u. s. w. 

/. A. Mit einer Heerdplatte mit 4 Heerdöfftaungen und mit 2 Feuerkeerden , Sf 
Rosten und 2 <,aisseisernen Ofenthüren, 2 Asdienheerdthüreh und 4 Sätzen gusseiser- 
ner Ringe; B. und ful<,'^cn(len EinsiU/.cn : 3 Itifuiulirbüchsen von Zinn tind 2 von l'or- 
zeilau , 3 kupfernen verzinnten uud 2 ueisäidechenen Ffannen, 2 zinnernen lie^äcla 
von 2 and 6 , 2 kupfernen verzinnten von 5 und 12 , und 1 kupfiernen unversinnten 
von 2 Quart Inhalt, 1 sclmiiedeeisernen Kessel von 6 und 1 gusseisernen von 12 Quart . 
Iiiliall , 1 eisernen (';i|icl!e, 2 piu/.ellancn niu] 2 zinnernen Abdanipfschälehcn und 1 
kupfernen rUaslerschuichen , 2 grosseren porzellanen Abdanipfsehaalen. C. Einem 
vollständigen Destillirapparat (vide pag. 23 sub T. 1.) ; 1 kupfernen gut verzinnten 
Dosiillirblase von 25 Quart Inhalt mit binsatzkcssol , Helm, durchlöcherter Platte zum 
Aude^^cn der Sju ' ics liei Dc-^lillnlioni n aus dem Zinrtkessel, und Rohre, um AVasi«pr- 
daniple aus der lilase durch die durehloeherle i'lalle uuler die Speeles in den Kessel 
zu Ähren, sämnitlich von Zinn, und 1 Sieherheitsrohr mit Pfeife; einem Kühlapparat - 
nach Gressler (vidc pa«;. 29 sub 0. o.) ; 2 Külilcylindcr.» 1 Eiusal/cvliiider, Cylinderdeekel« 
sämuitlieh von Zinn, 1 Külilfass mit 3 Rübren von Kupfer und 2 liubnen von Messing.^ 
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Die kupfernen verzinnten Pfiinnen und knpremien veriinnten Kessel 

dienen hierbei als W as s c rb a d ge s c h i r r e (Dampfkessel"), während passend al.< 
Einsätze in dieselben die zinnernen und porzell uienen Infundirbüchsen , Af>dam|)f- 
schüleheu, Zinnkessel und Porzellauschaaleu als Ab d a ni p f g c s ch i r r e im Wasser- 
oder Danpfbade f ebraucht werden.- 

Ein solcher Destilltr- und Abdampfappartn kann ebensowohl zu grosseren De- 
stillationen ans der kupfernen verzinnten Blase, sowie mit Anwendunj;^ de^ zinnernen 
Kessels zu I)am|»rdeslilIalionen «^ebran( ht werden, wie er ferner aueh zu Al)dampfun- 

Scn im \A a^tsurbad geeignet ist. Alle Theile des Apparate schliesseu in einander, ohne 
ass luUrt au werden braucht, 110 Thir. 

Soll zu IVebengewinnung deslillirken Wassers ein Schlangenrohr von Zinn in 
das Kuhlfoss und ein Dainpfloiiiuigarohr von Zinn swiadien das Scblan^cnrohr und 
die kupferne Destillirblaae kommen, 6| ThIr. 



r. 




!*• //. Mit einer Hecrdplatlc mit 3 Oeffnungen und einem Feuorheerde, einem 
Host, einer Ofen- und einer Aschcnhecrdthürc. Mit naehstehenden Einsalzen : 2 In- 
IbndirbüchseD von Zinn und 1 von Porzellan, 2 kupferne verzinnte und 1 weiss- 
blcchene Pfanne, 1 zinnerner Kessel von 6, und 1 kupferner verzinnter von 12 Quart 
Inhalt, 1 eiserne Capelle, 1 Zinliemea und 1 porzellanenes Abdanipfsehälehen und 1 
g^rössere porzellanene Abdampfsehaale von 12 Pfund Inhalt; 1 vollslandiirer DestilUr- 
und Al)dani(ifapparat , so gross und so beschaffen, wie hei dem vorher aufgeführten 
Apparat angegeben, 85 ThIr. 

Ci. ///. Mit einer Hecrdplatlc mit 2 Oeffnungen , einem Feiterhecrde , einem 
Rost, einer Ofen- und einer Aschenheerdthüre ; folgende Einsätze cathaitcud: 2 In- 
fundirbüchsen von Zinn und 1 von Porzellan, 2 kupferne yeriimite und 1 weissbleeh. 
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Pfanne, 1 linnerner Kessel von 2, und 1 kupferner Terzinnter von 5 Quart fnhalt, 
1 schmiedeeiserne Capelle, 1 zinnernes und 1 porzcllan. Abdampfschälchen u. 1 por- 
zellanene Abdampfschaale von 4 Pfund Inhalt ; einem vollständigen DestillatioBs- und 
Abdampfapparat, wie oben angegeben ist, 80 Tblr. 

D es tillirap parate. 

R. Dcstfllirnpparat nach 
• dem Prinzip wie sub A. und B. an- 
gegeben , bestehend aus Dampfkessel 
mit angelöthetem Ringe, aufgeschliffe- 
ner übergreifender eiserner Platte ; 
der Zinn blase von ca. 10 Quart In- 
halt mit Deckel und Stöpsel ; Zwi- ' 
schensatz, Helm, Perforat, sämmtUch 
T- von Zinn ; Dampfleitungsrohr zu Lei- 
tung der Dämpfe in die Zinnblase ; 
Sicherheitsrohr ; 2 eingeschliffen. Zinn- 
I,' stöpseln Hl die kleineren Oeffnungen 
der Platte; einem vollständigem Kühl- 
apparat nach 3liUcherlich , das Kühl- 
fass und die Wasserleitungsröhren von 
Kupfer, der Hahn von Messing und 
alle Theilc des eigentlichen Kühl- 
apparats von Zinn, mit einem Dampf- 
kessel von 22 Quart Inhalt, 50 Tblr. 





- 






1^« do« mit orncm Dampfkessel 
son 50 Quart Inhalt , 60 Thlr. 
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Dassu Vorrirhtung zur llebcnj^ewiniiung destilltrtcn YFmuen nftldtt Schlaogen- 
robr im Kühlapparate und Dampfleitungsrohr am Dampfkessel, 6| lUr« 

Es kann der hierzu gehörende kupferne ver7.innle Kessel für sich allein ixi Ab- 
kochungen etc. beuutzt, oder es kann aus deniseLben oder aus der zinnernen Bluse 
deatillirt werden. Die VcrsrMiessnn'lreii an diesem Destillirapparate Hoden statt, 
ohne dass aufeiuHnder eingeschliflene Messingringe vorhanden sind. Sollen aber der- 
gleichen angebracht werden, so wird dafür und für Schrauben und Schraubensrhiüssel > 
noch bei U. 10 Thir. bei S. 15 Thlr. berechnet. 

Daan ein Nessingring ml dem 'untern Tlieil des Zwischensatsef , wenn nn-- 
mittelbar ans dem Dampfkessel destillirt werden soll , 3^ Thlr. 

Sollen ausserdem zu Abdampfungen in grossen Quantitäten Zinn- und Porzellan- 
kessel von ca. 20 Pfund Inhalt zu diesen Apparaten , unmittelbar auf den eisernen 
Bing des Dampfkessels (ohne Platte) scAliessend, konunen: ein soidier Portoliankessel 
mit Zinnring, 10 Thlr.; ein Ziunkessel 12 Thlr. 

Der .\pparal kann trcbraucht werden: erstens zu grösseren Destillationen über 
freiem Feuer unioiltcibar aus der kupfernen verzinnten Blase ; zweitens zu Ab- 
dampfungen mittelst Wasserdllmpfen durch Einsetzung des zinnernen Kessels in die 
Oeflnung der kupfernen Blase, unter Wcfrlassun«,' fies Helms — wo dann zu Ab- 
führung der ülierniis>;is^t'ii >\a-?«crda:npfe. in die Oiifminj^ (Tubulus) der Blase, in 
welcher bei DestiUalioneu miitcUl ^^ usscrilanipfen das Dampfrohr befindlich ist, ein 
l^ntil eingesetzt wird — und drittens an Destillationen ans dem shinernen Kessel 
mittelst Wasserdänipfcn durch Anwendung des zinnernen Datnpfrohrs. 

Es können belicbi<r auch grössere und kleinere Apparate nach derselben Con- 
struction unter JÜIudilicalion des Preises gebaut werden. 

T« PestiUlrMiwe mit Helm» EHnsatxkesfiiel und Kilhlapparat» 

zusaiunicngesctz,t aus : < 

jf 1) einem Apparat a) mit kupferner 

stark verzinnter Blase mit weiter 
OefTnung und etwas verlängertem 
Halse, TOn 35 Quart Inh. , h) einem 
genau schliessendcnllelm von Zinn, 
c) einem Kessel von Zinn von 
10 Quart Inhalt, welcher auf ei- . 
nen in die OoBhung der Blase 
eingelötheten zinnernen Ring fest- 
schliessend einjjcsetzt wird, d) ei- 
ner siebfurmigen durchlöcherten 
Platte, welche in den Zinnkessel 
eingesetzt werden kann , um auf 
dieselbe, wenn mittelst >Yasser- 
dänipfen aus dem zinnernen Kessel 
destillirt werden soll , die Speeles 
zu legen, c) einem zinnernen Rohr, 
welches die Wasserdämpfe aus der 
Blase durch die zinnerne durch- 
löcherte Platte nnter die Species 
in den zinnernen Kessel führt; 
f) einem Sicherheitsrohr ; 

2) einem Kühlapparat nach Gressler , wie pag. 29 sub 0. o. aufgeführt, g) aus zwei 
(dem engeren und weiteren) Kühlcyliudero *, h) dem Einsatzcylinder , i) dem 
dylinderdeckeÜ simmtlich vom reinsten englischen Zinn, k) dem Kflhlfasse mit drei 
Röhren, siimnitlich von Kupfer, und mit drei Hähnen von Messing, alle Theile von 
erforderlicher, in richtigem Yerhältniss zu einander stehender Stärke, zweck- 
mSssig und gefälliff gearbeitet , der Cyiinderdeckel luftdicht auf den Cjflindcr 
ichliessond, 45 Thlr. 

Soll zur Nebengewinnung von destilUrtem Wasser hinzugefügt werden: Rohr 
mit Jlahn «nd Schlangearohr am Kfiblapparat, 7'Thfar. 
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U. DcMtilllrapparat, 
ciufachcr , bestonend niis 
einer kiipferiicn gut verzinnten 
Bliise von 30 (}ii;irl Inhalt, 
Ht'Im von Zinn und Gressler*- 
gchcm Külilap)»arat von Zinn 
mit Kühlfais von Kupfer (oder 
Kulilupparat muh illitscheiiich, 
vitJe pag. 30 sub 0- 'lO » 
Blase an der Mündung mit 
einem zinnernen Ringe ver- 
sehen, in welchen der Hrlrn 
luftdicht schlicsst, ohne dass 
lutirt tu werden hrauchl, 38 0t^. 
1 gusseisern. JfoAr'schur Ofeu 
dazu, auch zu andern Arbeiten 
passend, 

T« do« gans derselben 

Art, die Blase von 15 Quart 
Inhalt und ^Vlles nacli Verhält- 
uiss Ivlciaer, 26 Thlr. 1 guss- 
eisemer J/oAr'icher Ofen da- 
%n 74 Thlr. 



W. Veütillirappurat mit Kühlapparat, 

einfacher, snm Gebrnueh über der Weingeistlainpe, 
bestehend aus einer Bhise von Zinn von I4 Quart Inhalt, 
mit liirtflirht s( liliessendcm DccKcl , Hehn von Zinn, ein- 
fuckem ivulilapparut von Zinn , mit Kiihlfass von Kupfer 
und eisernem ^taliv zur Blase, 11 J Thlr. 



Wasswbadkoeh- und Abdampfapparate. 





X. Der Dampfkessel 17" lantr, 13" breit, 12" tief' 
mit Abdanipfivesseln }on circa 5 Quart Inhalt von Zinn> 
Kupfer, Porzellan, 1 kupferner Theeketsel, 3 Infundir- 

biichsen von Zinn , 1 von Porzellan , 1 Vbilainpfsciiälehen 
\on Zinn und 1 \uii Porzeiitni und 1 rilasterscbulehcn, 

Sicherheilsrohr mit ITcile, 52 Thlr. 

Dazu Danipileitunfsrohr mit Hahn und Schlangcnrohr 
mit Kfihlfass von Kupfer zur Nebengewinnnng deitiUirten 
yfuten , 16 Thlr. 

Y. Der Dampfkessel 16" ianff, 12" breit, 10" tief, 
mit Abdampfkesseln von circa 3 Quart Inhalt von Zinn, 
Kupfer , Porzellan , 3 Infuudirbiiehscu von Zinn , 1 von 
Por/ellan, 1 Pflasterschftlchen « Sicherheitsrohr mil Pfeife, 
40 Thlr. 

Dazi* Dampfleitungs- und Scblangenrohr mil Kuhlfass 
von Kupfer , 15 Thlr. 

Sollen zu den Apparaten X. und Y. statt eiserner 
messinecne Platten kommen, so wird der Apparat X. 
um 9 Thlr. , der Apparal Y. um 7| Thlr. fthenrer be- 
rechuel. 
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Ä. einfliClie » ohne eincresrl.lilTcne Uingc in den 
Einsätzen, sondern nach Gonstructiun <lcr pharniaceulisohen 
. Spaarhccrilc ; mit ernrachcr eiserner Hcerdpiatlc mit 2 Oeff- 
nnngcn und ei>eriien Kini)^(Mi, in wdcbe sowohl die i^rös- 
seroü \vie die kleineren l-linsätze pnsscn , ohne Keiier- 
ranuiü ^ Huste niid Ofenthüren. Die Einsktzü : 1) Ein 
knprerner verzinutur Kessel von 12 , nnd in denselben 
passend: 1 zinnerner Kessel von 6 Quart u. 1 pürzeihmcne 
Abdnmprschaale von 12 Pfund Inhalt; 1 Uiipferner \er- 
zinnter Kessel von 5, und 1 zinnerner Kessel vun 2 Quart, 
1 Abdanipfschaalo von Porzellan von' 4 Pfund, und 1 halK"- 
runder kupferner unvcrzinnter Kessel von 2 Quart Inhalt; 
1 kupferne >er7innte Pr-.mne von \ Qniirt nnd in dicsell)e 
passend 1 Infundirhuchse von Zinn von 9 L'nzen Inhalt, 
I laAnftiiidirbficlise von Porzellan von 12 Unzen, 1 halbrunde kupferne unverzinntc 
Pfanne von 9 Unzen bh., 1 AbdampfschUlehen von Zinn, 1 von Porzellan, 1 Pflaster- 
seliiilelien , 1 Kupferne verzinnte Pfanne von 1 Quart nnd in dieselbe [lassend 1 In- 
funUirbüchse (Decoctpfanne) von Zinn von 18 Unzen Inhalt, 1 halbrunde kupferne 
vnveninnle Pfanne von 18 Unzen Inhalt, 1 porzellane Abdampfsehaale . . 36 Thlr. 

Es können hierbei sowohl die verzinnten kupfernen Pfannen und Kessel (Bade- 
l^efässe) als wie die unverzinnten (Pflasierpfannen und Kessel) audi einzeln über 
freiem Feuer gebraucht >verdcn. 

Sollen die sub 1 aufgeführten Geadiirre , nämlich der kupferne verzinnte Kessel 
von 13 Quart, der zinnerne Kessel von 6 Quart und die Porzellanschaale von 12 PAind 
Inhalt weggelassen werden * so kostet der Apparat 13 Thlr. weniger, mitiun nnr 
23 Thlr. 




Wa«£>erbad - Abdainpfapparate 

mit rondeiii Dmnpfkesflel« 

a. Der verzinnte kupferne Dampf- 
kessel mit eisernen Rinjc^cn nnd aufgeschliif. 
Platte fwie an den Apparaten A. B. C.) 
nte Oefmungen zu den Einsätzen, 1 Deckel, 
1 Sicherheitsrohr mit Pfeife, 
I naeh Inhalt der Einsätze : 1 2 4 6 Quart 
mit Einsätzen von Zinn 7 9 12 16 Thlr. 
nül Eins. v. Zinn n. Porz. 9| 12 16 21 Thlr. 
mit Einsiilz. von Zinn, Por- 

zellan und Kupfer 12 Ij 2Ü 25 TLlr. 

Danipflcituni^srolir uml S. Llanj^enr )!ir vua 
Zinn mit Kulilfass vou Iiu|ife|r zur ^'ebenge- 
winnung destillirtcn Wassers, nach Grösse 
des Apparates 12—14 Thlr. 





n. b. Der Wasscrbadkessel von Kupfer, 
rund, verzinui, mit einem messingenen Hinge, 
in welchen die ebenfiills mit Ringen ver- 
sehenen Einsätze eingeschliffen sind ; mit 
Ventil und Sirherheilsrohr mit Pfeife; ein 
Apparat nach luhalt^fuhigkeit der Einsätze: 

ca. 1 2 4 6 Quart 

mit Einsätzen von Zinn 7 9 12 16 Thlr. 
mit Eins. v. Zinn u. Porz. 94 12 16 21 Thlr. 
mit Einsätz. von Zinn, Por- 

xellan und Kupfer 12 15 20 25 Thlr. 

Danipfleitungsrohr und Sehlungcnrohr vou 
Zinn mit Kühlfass von Kupfer zur Nehenge- 
winnnng destiUirten Wassers, 12—14 Thlr. 
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O« C* elnfocliey bestehend ans knpfer- 

nem vertinnteii Bndcgefässe , einem in (las- 
scilie psissciiHen Kossei aus englischnu Zinn, 
kostend nach Inhalt des zinnernen Kessels: 

13 4 6 Quart, 
3| 44 6| 9 TUr. 

Purxellane Ahrauchschaalen dasu Vierden 
berechnet , wie im' Preisconrant Ober Ab- 
rauefascbaalen angegeben. 






Nr. 



Abdampfschanlen ron Ponellan 

^ haltend circa 

Dampfkübel dazu 
Ff ^ D"*» ^i" Mantd ron Zink 7 




D. d. do. kleine kupferne mit 4 Rin- 

f[en, der Wasserbadkesiel circa M Unsen 
nhalt, \\ TLlr. 



E2 e. I. do. zur Bearbeitung grösserer 
Quanlilftten von Exlraclcn, Salzlösungen etc. 
Porzellanene Abdampfschaalen, die auf zinke- 
nen, durch Köhren mit einander verbundenen 
DampCkübeln stehen. Der dazu erforderliche 
Wasserdampf wird In einer Destillirhlase oder 
als Nebenprodukt in einem Dampfkessel ent- 
wickelt und aus dem letzten Dampfkübel in 
einen Kühlapparat geleitet, aus dem er als 
destiUirtes Wasser ablliesst. Der Apparat ist 
mit einem zinkenen Miuitel (Sdiomstein) be- 
deckt , sowohl um a) eine erwärmte Luft- 
schicht Uber der abzudampfeiiden Flüssigkeit ti. 
einen raseheren Abnig der mit Dämpfen ge- 
schwängerten Luft zu erzeugen, and b) die 
Flüssigkeit vor Verunreinigungen zu schützen; 
der At^ntel luit Thür versehen , um die Ar- 
l>eit sa beobachten, Abdampfschaalen heraus- 
nehmen oder einsetzen tn können. Folgende 
Appnratc bestehen immer aus 4 pontellanenen 
Abdumpfichaalen gleicher (ilrüsse, auf 4 zin- 
kenen Dampikflbefn stellend: 
00 0 1 2 3 4 5 6 

18 12 7 5 4 24 2 14 Pfund 

19 16 13 III 101 8} 71 6i Thlr. 
6i 6 5| 5| 5 A\ Thlr. 
der Apparat durch Hinzufügen einer 

oder mehrerer Abdampfschaalen und dazu 



;oii 



gehöriger Dampfkübel und demnach auch der 
antel verrrössert werden , so kann dieses, 
ganz nach Uunsch geschehen, und der Preia 
wird dann dem entsprechend berechnet. 

E c. II. do. von Porzcllnn, Wasserbad 
zum Abdampfen auf der Spirituslampe, best. : 

1) ans zwei 6^ und 5| Zoll weilen Schaa- 
len, 25 Sgr.* 

2) aus zwei 4 1 und 44 Zoll weiten Scbaa* 
len, 20 Sgr. 

3) ans zwei 3| und 1^ Zoll weilen Schaa- 
len, 16 Sgr. 
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Be*IH. WasscrbadkocIinppAratc, 

ebenso construiri wie die Apparate A, B, C, 
mit eisernem Ringe, fein geschliflencr Platte 
mil Ventil vmi Sidierheitsrolir nH Pfeife. Ein 
Appamt 

«} mit 2 Büchsen, eine von 12 Unheil und. 

eine von 18 Unzen Iniialt, 9i Tiilr. 
b) mit 3 BAdisen, swei von 12 Unzen ühd 

eine von 18 Unten Inhalt, 11^ Thlr. 
^ c} mit 4 Büchsen, zwei von 12 Unzen und 

swei TOn 18 Unten Inhalt, 15 Thlr. 
d) mit 6 Bäclisen, drei von 12 Unzen, zwei 

von 18 and eine von 24 Unsen Inknlt« 

24 Tlilr. 

F. f. Der Waggerimdkessel von Knpfer, 

mit starlier kupferner verzinnter Platte, mes- 
singenen Rinren, Ventil und Sicherheitsrohr 
mit Pfeife und Büchsen von englischem Zinn. 
Ein Apparat 

t) mit 2 Büchsen, eine von 12 Unzen und 
eine von 18 Unzen Inhalt, 9 Thlr. 
. b) mit 3 Büchsen, zwei von 12 Unzen und 
eine von 18 Unsen Inlitlt, 11^ Tiilr. 
c} mit 4 Büchsen, zwei von 12 Unzen und 

zwei von 18 Unzen Inhalt, 15 Thlr. 
d} mit 6 Büchsen, drei von 12 Unzen, zwei 
von 18 und eine von 24 Urnen briinlt« 
24 Ttilr. 



€}. 9* do* für die OlBcin : 1 Wasserbad- 
liessel von Neatinf , Tersinnt, mit Deciiel; 

1 Infundirbüchse von Zinn von 24 Unzen In- 
halt, 1 Abdampfschälchcn , 1 zierlicher guss- 
eiserner Lainpenofen, 1 Fuchsische Weingeist- 
lamne Ton BleMing nüt Halin, !^ Thlr. 

Derselbe statt der messinj^cnen Geräth- 
schaften mit Wasserbadkesscl von Weissblech, 
Lampenofen von Eisenblech« Fuchsische Wein- 

feistlampe Yon Bledi, ladiirt, eline Helin, 
I Thlr. 

Zu diesem Apparat eine Infundirbüchse 
ven Porseilan 1 Thlr. 



H* h. Tisch-Infkindirapparat nach 
Mohr (Pharm. Tcnhn. II. Aufl. Fig. 381), 
bestehend aus messingener Weingeistlampe, 

einem Wasserbadgefäss von Messing, einen 
zinnernen Infundirbüchse mit Uediel von 
t4 Unsen Inhalt , 6 Thlr. 10 Sgr. 
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W. w. WarniliaKer nnrh .Uohr (Pharm. 



Tcchn. II. Aufl. Fic. 3b3j , ein tlo|ipei\vandiifcs Cie- 
ntss , die äussere Wand von poiirtcm Messing , die 
inucro von Wt isshItM Ii, in welches auf ciiu ri Papp- 
ring die hcisse Infundirbaclue ge«fteUl wird, 2f Tblr. 



Kfihlapparate, 

tomändige, «rat 4m eigenOhken KWtvP«rafe mtd dm KUOfim bettdiena: 




K* k« Dftdi Bektdorffj dat Kftliirais oval, 
Ton Kupfer, 60 Quart Inltali, 23 Thir. 

Ein sierticber DreifuAS von £I«cn 2| Tlilr. 




Ei. I« nach Bdndorff, ilas Kiltilfass oval, 

\oiiZink, innen und aussen mit Oelfarben- 
ans'.rirh, 80 Quart Inhalt, 20 Thlr. 
do., 40 Quart Inhalt, 12 Thlr. 



iVI*lll* nach Geiger f mit Anwendung fliessenden 

(oder aus einen» Kühel fallenden) Wassers , iO mit 
Giasruhr, ca. 20 — 24" lang, in ein lackirles Blecii- 
rohr luftdicht befestigt, unten ist das Blechrohr mit 
Trichlcrehen zum Einfüllen und oben mit Rühre hen 
zun» Aiisllicssen des Wassers versehen. Zu einer Re- 
lorl© Vüu lnhaU^2_ 8 1 6 Unzen 14 8 16 Quart 

1 U U 2 ^ 2| 3^ Thlr. 

Ein eigenthfliulich construirtes Stativ von Hola da- 
KU, um den Apparat *^\\nz nach Gefallen höher oder 
niedriger oder mehr oder weniger geneifrt zu stellen: 
zu einer Retorte vuu Inhalt: 2 — 8 Unzen 1| Thlr., 
16 Unsen — 4 Quart 2 Thlr., 8—16 Quart 2> Thlr. 

^'.11. do. b} mit Zinnruhr, eingclüthet in mn 
lacUirtes Rohr von Zink und mit Triclilerclicn 7.um 
Einlullen von kaltem und Abtlussrohr für das warme 
Wasser. Zu einer Bliaae. von 4, 8, 16 Quart Inhalt 
4, 5, 6; Thlr. Ein elnfkches Gestell dazu 1 Thfar. 
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beüehcnii nn$: 

1) zwei Cylinflern von Zinn, einem weilern, circa { 

?o breit liorli, und einem onsonu v.clclirr in 
dem >veiltM eu stehend , uhn^eiaiir 2 Zoll kürzer 
nis der weiter^ und oben mit einer angelötheten 
Platte verschlösse« ist. Beide sind unlen mit ein- 
ander verbunden, stehen aber auf allen iibrii^en 
' Punkten mindestens 4 Zoll (bei grossem Appa- 
mt^n mehr) von einander ab, damit man mit der 
Hpad und dem Arme bequem in den Apparat 
reichen, und ihn nach Bedürfniss auswaschen oder 
ausscheuern kann ; 

2) einem holilen Einsat/.eylinder von Zinn von der 
Hohe des engern Cylinders, welcher den Raum 
zwischen dem weitern und engem Cylinder aus- 
füllt , von jedem derselben aber \ Zoll absteht. 
Oben ist derselbe mit einem IlandgrifTe versehen, 
dwnil er, wenn der Apparat gebraucht werden 
soll , zwischen den engem und weitern Cylinder 
gestellt, und beim Reinigen herausgenommen wer- 
den kann. Er bat den Zweck, die aus dem Helme 
einströmenden Flüssigkeitsdampfe an die Wände der 

rr... .. ^ ; ■. im Kühlwasser siehenden äussern Cylinder su füh- 
ren , wo sie raseh niederschlagiBn und abgekühlt 
werden; 

3) dem Cyllnderdeckel, welcher auf den weiteren Cylinder luftdicht schliesst und das 
Ganze bededit; 

O dem Kühlfassc, welches in der 3Iitte ein circa f Zoll weites Rohr bat, das in dem 
Theile des engem Cylinders, welcher dem Kühllasse zugekehrt und mit Kühlwasser 
gefüllt ist, bis fast an die Platte, welche denselben bedeckt, hinaufreicht, unten am 
Boden des Kfthlfasses wegläuft und am Ende mit einem Hahne versehen ist ; durch 
^eses Rohr werden die obern wärmern Schiebten des im entfern Tylindcr stehen- 
den Kühlwassers abgeführt, und dieses Abfliessen kann durch den Hahn ganz nach 
Bedürfniss rcgulirt werden. Es sind dann noch zwei Röhren an demselben ange- 
bracht, eine zum Einfüllen kalten Wassers und eine zweite, um die obern warmem 
Schiebten des Kühlwassers we^rznleiten ; letztere ist ebenfalls mit einem Hahn ver- 
sehen, um das Ablliessen zu reguliren. Ausserdem befindet sich am Boden des 
Kühifasses noch ein Hahn, um dasselbe ganz leer su machen. 

Am bequemsten ist es nun, wenn der Apparat mit flicssendem oder aus einem 
Kübel lalicn(U'm >Vasscr in Verbindung gebracht werden kann, ausserdem genügt es, 
wenn von Zeit zu ZeH kuHes Wasser nachgcfiUlt, und das warme Wasser durch das 
Rohr im engern Cylinder und durch das Rohr an der äussern Wand des Kühlfasses 
abgelassen wird. • 

ChrOsso des Apparats zu einer Blase circa haltend : 
10 Ort., der grOsste Cyl. hoch 1\ Durchm. 5 " 



das Kühlf. Durchm. 10", 14 Thlr. 
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1^. p. narh KoeUe, sinnerne Röhren, det 
mittelst Schrauben ausserhalb des Kühlfouei 
gcölTnet und gereinigt werden können : 

Das Kühlfass oval, von. Kupier, ÖO Oaart 

D«i Kflhifitts oval , von Zink , innen und 
aussen mit Oelfaiiiemiiitridi • 80 Oaark In* 
htll, 31 Tbir. 

Das Köhlfass oval, von Zink, innen und 
aussen mit OelfarbeMOflricli , 40 Quan bi* 
halt, 13 Thlr. 



H. q. nach MiuekerlUk, tum Ausein-^ 
andemehmen, leicht zu reinigen ; aus 2 Cy- 
llndem xusanimengesetzt (der kleinere aus 
dem grössern herausnehnibar) , eiogelothet 
in ein kupfernes KflhlfaM. 



Grösse des Apparats zu einer Blase von 

20 Quart Inh., der äussere Zinncylindcr heeh 
12'% Darcbmesser KühU 
fass hoch 16'', 16 Thlr. 



40 



60 



90 



4er fliitsere 2inncylinder hoch 
14'', Durchmesser 4", ttohl- 
fass hoch ,19", 21 Thlr. 

der äussere Zinncyh'nder hoch 
16", Durchmesser 5", Kübl- 
fagf hoch 25", 30 Thlr. 

der äussere Zinncylinder hoch 
19", Darchnewer 6'% Kflhl» 
fiws hoch 30", 45 Thlr. 
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R* r. I. nach JfaAr^ pharm. Tech. pg. 74. Fig. 43. GltfsröhrKtfhIf. Zink, Sta(. r. }Mt^ 5 ^ 
R.r. IL nach Mohr, a) 1 Glasrohr 38 "lang, |—1 " Durchmesser, und b) 1 Blech- 
rohr mit Eingasstriditer und Ansflussrohr cum KOhlwalvert c)- 1 starkes Stativ tob 

Hol«, 5 Thlr. 

Ss-S, ' I>V Glasrohr a allein 12 Sgr. 6 Pf. 

H. Dampfhaabe* Uni einen besonders 
bei BeiHdorff*8c\ii£n Apparaten mit ihren vielfältigen 
Oeffnuogen in der Platte notkwendigen conslanlen 
Dampfdruck im Dampfkertel herrortnbringen , der 
eben ausreiehl, den Widerstand, weldien die in der 
Zinnblase hefindlichcn Gegenstände dem Durchgang 
des Dampfes entgegenstellen) zu überwinden, und 
' um gleicueitig femer die Unannehmlichkeit sn he- 
seitigen, die durch Herausnehmen einer Infundir- 
büchse aus dein Dampfkessel dadurch entsteht, dass 
die Dämpfe aus der frei gewordenen Oeifnung her- 
ausströmen und hierdurch eine Unterbrechung der 
Dampfdcstilintion aus der Zinnblasc stattfindet, wird 
Sehr zwerkniässij^ eine Dampf hau be (Fig. S. s.) in den Dampflvrssel eingelegt. 

Dieselbe schlicsst einen Tbeil des im Dampfkessel befindlichen ^^ assers ein, und 
liefert die innerhalb dieses Raumes entwickelten Dimpfe auf das Dampfleituncsrohr, 
weldies die Dampfe aus dem DampH^essel unter das Perforat führt , ausschliessli^jh in 
die zinnerne Desiillirblase , während in dem übrigen Theile des Dampfkessels und an 
den äussern Wänden der Dampfliaube die Dämpfe in ziemlich ^ derselben Menge wie 
ausserdem cum Betriebe der fibrigen Arbeiten j|ewonnen werden. 

Es ist diese Einrichtung ein wesentlicher Fortschritt, der manchen Uebelstand in 
dieser Beziehung beseitigt, und auch bei Bereitung des Bittennandelwassers etc. von 
Wichtigkeit ist. 

Die Dampfliauhe wird lose in den Dampfkessel eingelegt, so dass das in ihr be- 
findBche Wasser mit dem übrigen Wasser des Dampfkessels frei communicirt und nur 
die in der Dampfhanbe entwioLelten Dämpfe au obigem spedellen Zweck abgetrennt 
werden. ^ 

I 
r 
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IMillrlst cirK's zinnernen Kohrcs (T. i.) 
Vv'üioiu s <lic Mün(Utn£ der Dainpfhaiibc mit 
'dem iil)rig:en Raame des^Dampffkeisels in der 
^^ e(se verhindcl, dass dann die Däni|>fc aus 
der l)ani|>f}iaul>e nicht rnolir in die- Ziniil)li4Sf' 
sondern in den Danipflicssel geleitet >verdcn, 
and ficb mit dem übrifren Daropfe dnsellMt 
vereini|ren,.kanUf ohne dass dicZinnlilasc ans 
»lern Apparate lierans«;enonnnon wird, die üestillalion aus der Zinnhlase nnlerbro« lirn 
werden. Soll eine Deslillalinn ans der Ziniililase nidil stallündcn, so wird aucii die 
Dampfhaubc nicht in Anwendung gebracht und somit der GeUraach des Dampfkessels 
in keiner M'eise besrkrftnkt. 

Die Dampfhaube wird von Kupfer und versinnt angefertig^t, und kostet nach 
Grösse 5 bis 6 Thlr. 

Ein zinnernes Verbindun^s -Kohr (T. t.) tum Einsejsen, wenn die Dampfdestil- 
lation unterbrochen worden soll, 2 Thlr. 




Apparat von Glas. 

(Soda- uud Selterswasser-Appftrat) 



zur 



Ihitjiiitiig mouuirender Getränke^ künstiichen Chnm- 
pagnen, mouuirenden Pmueket, Gro§ei, Mtriweius, 

Limonade gaxettse, Soda-, Selters- und einfach koh- 
lensauren Wassers, so vie aller andern ßlineralwätser 

mit ronraltender Kohlensäure. 

' .Zierlich mit Uo Iii* ir c 1*1 c c lit 
in 3 verschied. Grossen u. »war H, GWfl.l nlt. 
von itelnem Glase* .... & 4, 5, 7^ ift^. 
«von rufhem Glase oder weiss 

mit bunten Händern . . . a 5^, 8 
von blauem (ilase, sehr elegant ü 4^, 5|, 8^ iH^ 
dn Crystallglas , rvhUttoÜ^ 
oder smnragdgriinj gcsehliiren & 8, 
Dieselben mit Milberciralit 

iiberßochten, ü Stück uieJir 
WSUimgm «NT KoMentäure' 
entwickelinii). ü 12 Stück . 
Pulrer zu Selters- oder Soda- 
Wasser, ä 12 Stü( k ... 10, 15, 22\ 'Jijr. 
i miMHeMer, i Sckraubeiuehmsel k2lift/n 
Xtfte pro i Apparat 7|— 10 3^, 



ä 1. 



ö, - 



25, 37|, 70 5Sv: 
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